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Österreich und Serbien.
O Berlin , 18. November.

Tic unerfreuliche Möglichkeit rückt näher , daß die
Hartnäckigkeit' des serbischen Widerstandes gegen die
Gebote politischer Vernunft eine Verschärfung  der
Lage herbeiführen könnte, von der mau zeitweilig 'hatte
glauben können, sie sei schon befriedigend geklärt. Auch
stetzt steht es freilich noch immer fo, daß an dem Aus-
sgang, des serbisch-österreichischen Konflikts im Sinne
cher österreichischen  Forderungen nicht gezweifelt
M  werden braucht, aber daß die Lösung des Streitfalls
lohne Anwendung stärkerer  Mittel ungleich will-
ikommener wäre , als es .die Aussicht auf den Gebrauch
-solcher Druckmittel sein kann., ist wohl selbstverständlrch.
Man möchte annehmen , daß die Angelegenheit in diesem
Augenblick dem diplomatischen Bereiche so ziemlich ent¬
zückt ist, soweit es sich um den Meinungsaustau 'ch der
Großmächte handelt . Denn was von Kabinett zu Kabi¬
nett über die serbischen Ansprüche zu sagen und zu er¬
isragen war , das ist bereits geschehen, und gerade die
Übereinstimmung  der Mächte in ' dem ent¬

scheidenden Punkte , richtiger die Abwesenheit von zn-
ĝespitzten Melnungsverschiedenheiten , konnte die Er-
,Wartung, verstärken,, kann es vielmehr noch, daß sich der
jedenfalls lokalisierte  Gegensatz nickst zu einer
europäischen Gefahr answachsen wird . Von diesem
Gesichtspunkte aus ist also die Lage heute nicht be-
jd r o HI ich e r geworden, als sie es bis dahin gewesen ist.
-Wenn man sich in Belgrad auch weiterhin st ö r r i sch
weigert,  den Wiener Forderungen gerecht zu werden,
-so wird diese Politik der Negation offenbar auf eigene
Rechnung und Gefahr betrieben, und es liegt kein
Grund zu der Vermutung vor , daß sich die serbische
Regierung dabei auf irgendwelche auch nur moralische
Unterstützung durch die offizielle Politik irgendeiner
Macht berufen kann. Dagegen kann es wohl sein, daß
man sich in Belgrad sagt, es sei mit der Fortdauer des
gegenwärtigen Systems nicht viel zu riskieren . Miß¬
linge das System , so habe sich die Lage für Serbien
nicht anders gestaltet, als wenn jetzt schon nachgegeben
werde. Und für die Fernhaltung noch schlechterer Be¬
dingungen würden die Freunde des Königreichs schon
zu sorgen wissen. Vielleicht aber, so mag weiter ge¬
rechnet werden, werde es doch möglich sein, in P e t e r s-
b u r g den Keil anzusetzen, der das feste Gefüge der
russischen Friedenspolitik zu sprengen vermöchte. Man
darf erneut betonen, daß der Zar und Herr
Ssasonow  überzeugte und entschlossene Träger und
Befürworter einer , Politik sind, die im Rahmen der
möglichen Befriedigung aller berechtigten Ansprüche der
Balkanstaaten dafür Sorge tragen will und soll, daß

dst überragenden Interessen der Erhaltung  der
R u he in unserem Weltteil gewährt werden. Die un¬
aufhörlichen leidenschaftlichen Angriffe aus dem pan-
flawistischen Lager aus dieses beharrlich festgehaltene
S -ysteni, , erwecken nun aber in Belgrad augenscheinlich
die Hoffnung , Laß doch einmal ein Umschwung h-erbei-
gesührt werden könnte. So falsch die Hoffnung nach
hiesigen Auffassungen auch ist, so bestimmt sie ersichtlich
die an Belgrad gefaßten Entschlüsse.

Sine Erklärung des Grafen ZZerchtold.
wb- Budapest, 18. November. In der österreichischen

Delegation ergriff am Schluß der Sitzung der Minister des
Äußern Graf Berchtold das Wort, um auf die von mehreren
Rednern oorgebrachten Wünsche und Bedenken bei dem gegen¬
wärtigen B a I ka n ko n f l i k t zu antworten : . .

In den wesentlichsten Richtlinien glaubt er sich mit
wenigen Ausnahmen im Einklang mit der Delegation zu be¬
finden. Diese Richtlinien seien das treue Festhalten an dem
bestehenden festbegründeten Bundesverhältnis und der Konse¬
quenz der Verfolgung einer maßvollen, keine territoriale Ex¬
pansion anjtrebenden , aber unsere Interessen fest im Auge be¬
haltenden Realpolitik. Der Minister erklärte weiter , es sei
kein Grund vorhanden zu zweifeln, daß die Balkan-
staoten  in objektiver Einschätzung der Lage mit der hohen
Bedeutung rechnen würden , die der Herstellung eines dauern¬
den und guten Verhältnisses mit den Rachbarmonarchien inne»
wohnen -würde. Die wiederholten Aussprachen, die der Minister
mit dem bulgarischen Kammerpräsidenten D a n e w gehabt
habe, hätten ihn in dieser Auffassung bestärkt und ihm den
Beweis geliefert von der klugen Politik , die auch angesichts der
glänzenden Erfolge der bulgarischen Armee den Enü
schlseßungen der Staatsmänner Bulgariens zum Leitstern
diene. Was die direkten Verhandlungen der
Türkei  mit den Balkanverbündeten betreffe, so habe er
Grund zu der Annahme, daß die kriegführenden Balkan¬
staaten auf die legitimen Interessen anderer Bedacht nehmen
werden. . Der Minister verwies dann aus die, Übereinstimmung
der Kabinette von Wien und Rom hinsichtlich der Auto¬
nomie Albaniens,  und sagte : Unsere heutige Politik
wie jene Italiens geht von diesem Grundsatz aus . Die Alba¬
ner hätten trotz jahrhundertelanger ungünstiger Verhältnisse
es verstanden, ihre alten Traditionen und ethnischen Eigentüm¬
lichkeiten zu bewahren, und wenn man ihnen nun die Möglich¬
keit biete, die Segnungen der westeuropäischen Kultur in er¬
höhtem Maße sich anzueignen , so könne der Minister ein solches
Vorhaben nicht als aussichtslos anseheu. Aus die Anfrage des
Grafen Latour bezüglich der letzten, serbisch-österreichischen
Zwischenfälle  erklärte Graf Berchtold, daß die serbische
Regierung vor einiger Zeit offiziell über das Verhalten des
Konsuls ProhaSka  während der Einnahme von Priz-
rend Beschwerde  führte und ersuchte, den genannten.
Funktionär zu ersetzen. Wir haben, so führte der Minister
aus , uns hierauf bereit erklärt, den der Beschwerde,zugrunde¬

liegenden Sachverhalt zu untersuchen und dazu verlangt , daß
cs uns ermöglicht wird, mit dem Konsul Prohaska in direkw
Verbindung zu treten . Die Verhandlungen sind noch nicht Be¬
endet, nachdem die serbische Regierung erklärt hat, daß sie bei
den Militärbehörden bezüglich der Entsendung eines 'Kuriers
nach Prizrend auf Schwierigkeiten gestoßen sei. Analoge
Schritte sind hinsichtlich des Konsulats in Mitrovitza
unternommen , dessen Titular , da ihm die serbischen Militär¬
behörden die Bewegungsfreiheit nahmen, zur mündlichen Be¬
richterstattung hierher kam. Wir dürfen erwarten , daß unsere
Wünsche, welche vom völkerrechtlichenStandpunkt vollkommen
begründet sind, serbischerseits baldigst  beachtet werden.
Wir lassen es uns weiter angelegen sein, nachdrücklich auf die
Wiederherstellung ,der normalen Verbindung mit den Konsu¬
laten hinzuwtrken.

Wien, 18. November. In politischen Kreisen wird , der
--F . 3 -" zufolge, das große Lob, das Gras Berchtold  heute
den Bulgaren gespendet hat , sehr bemerkt und in Zusammen¬
hang gebracht mit der sonst unverständlichen Behutsam¬
keit  gegenüber Serbien . Man glaubt , daß Gras Berchtold
nicht nur vor Europa die außerordentliche Geduld  Öster¬
reichs demonstrieren, sondern auch eine entschiedene Wendung
Bulgariens qbwarten will, um dann ohne Blutver¬
gießen  auf diplomatischem Wege Serbien ' zur Nach¬
giebigkeit  zu zwingen. Das Auswärtige Amt laßt offi¬
ziös beruhigen mit der Parole , nicht auf den starken Ton
komme es an, sondern auf das Schlußergebms.

Die Vorstellungen der Dreibundsvertreter.
* Belgrad, 19. November. Gestern erschienen der hiesige

deutsche  Gesandte und der italienische Geschäftsträger beim
serbischen Ministerpräsidenten und legten ihm die Ansichten
ihrer Regierungen bezüglich der Adriahafcnfrage und
Albaniens  ganz in überein  st im  m u n g mit der
früheren vom hiesigen österreichisch-ungarischen Gesandten
Paschitsch kundgegebenen Auffassung dar . Paschitsch soll eine
hinhaltende  Erklärung gegeben haben. — Die hiesige
„Stampa " greift den serbischen Geschäftsträger in Berlin
heftig an, indem sie behmiptet, er habe dem Staatssekretär von
Kiderlen -Wächter gewisse Meldungen über Pläne Serbiens
mitgeteilt , die sofort von Deutschland und Österreich-Ungarn
in Petersburg gegen Serbien ausgenutzt worden waren.

Die Antwort des serbischen Ministerpräsidenten.
wb- Belgrad , 18. November. Ministerpräsident

Paschitsch  erwiderte auf die Vorstellungen der diploma¬
tischen Vertreter Österreich-Ungarns , Deutschlaichs und Ita¬
liens , daß die Diskussion über den türkischen Küstenstrich in
der Adria auf den Zeitpunkt vertagt werden müsse, in deni die
definitiven Resultate  des gegenwärtigen .Konfliktes
zwischen Serbien und der Türkei ersichtlich sein würden.

Der Friede aus des Messers Schneide.
* Wien, 19. November. Bei Besprechung des gegenwär-

tigen Standes der Beziehungen zwischen Österverch-Ungarn.
und «Serbien schreibt die „R. Fr . Pr ." : Die Stimimung ist

Nachdruck verbo!?».

Londoner Lrden.
Buckingham-Palast . — Stasford House. — Die englifäst Oper
m em Mannigfaltigkeits -Thealer umgewandelt. — Coveut
.Garden und die „Oberen zehn Tausend": — Fürs Rote Kreuz

und beit Roten Halbmond.
London, 18. November.

London macht gewiß einen vornehmen, Eindruck. Auch
die Häuser zeigen, daß hier Reichtum herrscht, wenn auch das
ewige Einerlei des Stils — je nach der Straße ein Haus ge¬
nau wie das andere — leicht ermüdend wirkt. Doch fehlt cs
der Stadt in auffallendcrwcise an wirklich hervorragenden
-Bauten. Insbesondere ist der Bü cki n g h a m - P a l a st, wie
die Engländer selbst sagen, „der häßlichste Königs¬
pa  l a st i n En  r o p a". Da ist man denn auf Abhilfe bedacht.
Mau will wenigstens die Vorderseite umbauen , „die hinten
ist". Aber das wird auch nur Flickarbeit und sicherlich nichts
Großartiges werden.

König Georg soll — Lord Efher zufolge — eine besondere
Vorliebe für denKensington-Palast haben, das unscheinbare Rot-
-steingebäude in Kenfington-Gardens , das zwar sehr hübsch
-gelegen und reich an geschichtlichen Erinnerungen ist, aber doch
-ganz wesentliche Neubauten erheischen p.ürde, um es zu einem
wirklich königlichen Wohnsitz umzuschaffen. Die . Königin
Viktoria wurde in diesem Palast geboren und verlebte ihre
ganzen Jugendjahre bis zu ihrer Thronbesteigung darin.

König Wilhelm IV . starb am 20. Juni 1837 in der Nacht
-um y .ß  Uhr . Der Erzbischof von Cantcrvury und der Lord
Chamverlain brachen unverzüglich nach London auf und fan-
.öen im Kensington-Palast noch alles im tiefsten Schlaf. Nur
-wit Mühe konnten sie die Dienerschaft veranlassen, die nun-
-mehrige Königin zu .wecken, die sie schließlich empfing, nach¬
dem sie sich schleunigst nur auf das dürftigste angerleidct, ein
Paar Pantöffelchen au die Füße gezogen und ein Tuch um
-die Schultern geschlagen-hatte , während das Haar ihr noch
.ausgelüst über den Racken wallte. Bei den ersten Worten der
^Ansprache: „Vour Majesty " raunen ihr die hellen Tränen
über die jungfräulichen -Wangen , doch mit Anmut und Würde,
wenn auch nicht ohne -Befangenheit , reichte sie die Rechte zürn
jHandkuß dar . So empfing sie ihre erste Huldigung als

Küvigin , eine Szene , die mehr als ein . Maler der Nachwelt
zu überliefern beflissen gewesen.

Auch die gegenwärtige Königin , Mary , verbrachte einen
Teil ihrer Jugendjahre in dem alten Palast . Doch, wie lieb
er ihr auch sein mag, sie würde ihn in ihrer gegenwärtigen
Stellung , in seiner jetzigen Ausdehnung doch wohl nicht zum
Wohnsitz ausersehen. Und woher sollten die Mittel zu einem
angemessenen Neubau genomincir werden, fragt da mancher
fürsorgliche Steuerzahler . -Da ist inan nun mit dem Plan
hervorgctretcn , cs könnten einige zu der Gartcnanlage des
Buckingham-Palast gehörige Grundstücke veräußert und mit
dem Erlös der erforderliche Neubau in Kensington-Gardens
errichtet werden. Indessen die Gärten sind eine Zierde der
Stadt , „wenn man sie auch nicht sehen kann". Wenn sie auch
ringsum von hohen, düsteren Mauern cingeschlosscn, nur von
solchen Sr . Majestät getreuen Untertanen betreten werden,
die dann und wann zu einer königlichen Gartengesellschaft ge¬
laden werden, — und die Hoffähigkcit ist selbst in England
immer noch nicht ganz gleichbedeutend mit dem Besitz der
bürgerlichen Ehrenrechte —, so will man doch im, allgemeinen
nichts wissen von einer, wenn auch nur teilweisen Veräußerung
der Gärten , deren wunderbare Pracht auch der geringfügigste
der Unterarten des Königs ganz nach Belieben —. sich aus¬
malen kann. Und so werden all die geplanten Veränderungen
wohl darauf beschränkt bleiben, daß ' der Buckingham-Palast
auf der einen Seite etwas erneuert wird.

Ein wirklich stattlicher, wenn auch nicht ganz so ausge¬
dehnter Palast ist S t a f f o r d - H o u s c, der sich bislang im
Besitz des Herzogs von Sutherland befand, und von dem man
sich erzählt , die Königin Viktoria habe -gelegentlich eines Be¬
suchs bei der Herzogin einmal geäußert : „Ich kommet.von
meinem Hause in Jhrdn Palast ". Die gegenwärtige Herzogin
— eine Schwester der bekannten Gräfin Warwick. die, obschon
stark sozialistisch angehaucht, eine besondere Freundin -König
Eduards war — iss eine auffallend schöne Frau und eine der
namhaftesten Ladies  of Society . Sie bereitete aus Anlaß des
Besuchs deutscher Journalisten in England vor etlichen Jahren
diesen in ihrem Palast einen glänzenden Empfang , dessen wir
stets dankbar werden eingedenk bleiben.

-Aber sei cs nun , daß die Herzogin, wie gemunkelt
samt ihrem Gemahl von den Anschauungen ihrer Scheuester

angesteckt, es aus „ein einfaches Leben" abgesehen, oder ob
andere Gründe vorliegen, jedenfalls ist der prächtige Palast
eben verkauft und in die Hände eines reichen Seifcnfabrikan-
ten übergegangen . Darob natürlich große Bestürzung . Doch
heißt es nun , der Käufer gedenke den Palast der Nation zu
überweisen und ein Museum daraus zu Machen. Da atmet
mau wieder erleichtert auf . Zu Anfang verlautete sogar,
die alte Adelsstätte sei von einem amerikanischen Schweine¬
schlachter käuflich erworben und von ihm zu seinem Wohnsitz
ausersehen.

Dagegen hat uns ein anderer Amerikaner letzthin einen
prächtigen Bau errichtet, der nun schon monatelang ganz leer
gestanden hat. Das ist das von Oskar Hammerstein erbaute
neue Opernhaus,  in dem er den Engländern eine Ratio-
nal -Oper errichten wollte, lief das hochklingende Wärt auch
nur darauf hinaus , daß hier Opern in englischer Sprache aus¬
geführt werden sollten. Gewiß für ein solches Unternehmen
hätte die größte und reichste Stadt der Welt ja längst Raum
bieten sollen. Aber nach all den vergeblichen Versuchen der
Art , bei denen während der letzten Jahrzehnte so mancher
Unternehmer fein — oder anderer Leute — Geld einbüßtc,
war das Ende ja mit ziemlicher Sicherheit vorauszusehen . ES
-ist ja überall ein heikies Unterfangen , ein Opernunternehmen
ohne Unterstützung inS Leben zu rufen . Darauf ist in Eng¬
land nun einmal durchaus nicht zu rechnen. Überdies ist eS
mit den Musikverhältnisscu, zumal auch mit dem Sinn für
eine Oper , hier so überaus trübselig bestellt. Doch Herr
Hammerstein ging unverzagt ans Werk und auch gründlicher
a!S alle seine Vorgänger . Hatten diese sich damit begnügt, in
dein einen oder anderen der vorhandenen Theater ihre Opern
hcrauszübringen , so baute er zunächst gleich ein neues schönes
Opernhaus . Das hieß aber doch auch, daß er von Anfang an
ein um so größeres Kapital festlegte. Es waren 5 Millionen
Mark . Run , es hat kaum ein Jahr gedauert, da glaubte er
genug aufgewandt zu haben, ohne Aussicht, daß die Sache eine
günstigere Wendung nehmen könne. Er .hat London den Rucken
gekehrt; und mit der englischen Oper steht cs wie zuvor.

Doch nicht ganz! — Sein Opernhaus hat er,nicht muneh.
Men können. Es würde seinem Nachfolger jedenfalls zu einem
recht mäßigen Mietspreis offen stehen. Aber noa, hat jich
keiner gemeldet. Kein Wunder ! — Da tauchte denn wohl die
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Die Haltung der Manier.
vi ». Wien, 18. November. Das «Neue Wiener Tageblatt"

Wldet , daß der hier eingetroffene Albanese Um. Luigi Gura-
tut erklärte , die orientalische Frage werde nicht znr Ruhe kom->
'$am,  wenn Serbien oder Montenegro auch nur einen Teil
Albaniens besetzen. Die Albanesen wollen nicht slawisiert
cherden und tooöen unabhängig sein und werden entweder ihre
Unabhängigkeit erreichen oder kämpfend untergehen.

Ämrstantinopel, 18. November. Die albanefischen Stu¬
dien veröffentlichte einen energischen Protest gegen die von
d« Serben an den Albanern in Koffowo verübten Greueltaten,
die mit dem menschlichenEmpfinden unvereinbar seien.

vd . Konstantinopel , 18. November. Eine albanesische
Deputation unter Führung des früheren Malis von Beirut
Halih -Pascha hat den hiesigen Botschaften  ein Memo-
«mdrun überreicht mit der Überschrift: Ein Appell des alba -i
mestschen Volkes an die Großmächte,  worin erklärt wird,
daß die Albanesen keine Änderung des terriwrialen Statue
rpw der europäischen Türkei zulassen würden, der geeignet
Kare, die Züchte der Albanesen zu präjudizieren . Die Groß-
mwhte werden inständigst ersucht, die ethnische und politische
Exrsteuz des albanefischen Volkes zu garantieren.

Frankreich und England gegen Serbien.
*** Paris , 19. November. (Eigener Bericht des «Wies--

aaftenw  Tagblatts ".) Der „Temps " meldet den Beitritt
Frankreichs und Englands zur Stellungnahme Italiens gegen
Äerviens Festsetzung an der Adria.
_ * London, 19. November. In einem längeren Artikel

Wer dre internationale Lage schreibt die „Times " : Die
mroparschon Großmächte wünschen, daß Serbien im gegebenen
-Moment sämtliche Fortschritte sich zunntzen machen kann.
Hingegen werden sie, dessen sind wir überzeugt , sich weigern,
stch in « nen Krieg « nzulassen, weil die serbische  Regie-
^ " 0 ' . Mnsche in gar zu weitgehendem Matze znm Aus-
dmck gebracht hat . Großbritannien wird stch wegen eines
roTalM KornGiktes mcht «rn Linen Krrsg hin^inFr-eh-en Taffen.
9*  üfettigen gibt das Blatt der Werzeugung AnÄdruck, hak
i>6E i£,TirCbc bald zum Ab 'schlnß  gelangen werde.

Oie ttriegslage.
Alle Nachrichten, die heute vom östlichen Kriegs.

?„ bodi '0̂ 11, bestätigen, daß die Bulgaren bei den
iwhten Kämpfen an der Dtchatailüschalinieans ihren! vechtion
Wük^ l urÄ im Zentrum unter großen Verlusten zuriick-
geschlagen wurden . Ob dieser türkische Erfolg freilich an de--
Gesamtsttuatwn auf dem Kriegsschauplatz noch etzvas zu ihren
Gunsten ändern wird , ist schwerlich an zu nehmen, -denn
Sholeva rmd Typhus sind neben aller sonstiger Slot  zur schreck-

für die türkische Streitmacht getvotzden. Vom
m-JlLl  ^ c n Kriegsschauplatz  kommt überdies die
^ichr,cht von emer schweren Niederlage der Türken . Auch
Monastir ist gefallen  und mit der Stadt sollen nicht
wmrger als 24 900 Mann türkischer Tmppen sich den Serben
ergeben haben. Wir verzeichnen die nachfolgenden Meldungen:

Die große Schlacht an der Tschataldschalinie.
vb . Konstantinopel , 18. November, 6 Uhr abends. Die

Schlacht bei Tschataldscha ist seit 10 Uhr vormittags im
Gange . Der Kommandant der Schwarzenmeerflotte tele¬
graphiert : „Der Donner der bulgarische,r Geschütze entfernt
stch immer mehr, woraus ich schließe, daß die Bulgaren sich
<egen Tschorlu zurückziehen ."
~ * K- nftantinopel , 19. Noveaniber. Die Schlacht uni die
^schataldlchaLerestiguiigen ist noch immer in vollem Gange,
ll n g l u ckS - Nachrichten , welche fest 48 Stunden durch den
Zuzug einer Anzahl anatolischer Redffs , die von der Militär-
^örde zmÄckgezogenwurden , weil sie in 'der Armee mehr
Schien arrrichten, als sie nützen können, veranlaßt wurden,
wechseln mit Siegesmeldungen.  Andere Gerüchte
wollen wissen, daß die ^ ulgaven noch keinen Evsolg bei Tscha-

taLdfcha«rarilgon haben. Den Beweis der letzteren Tatsache
WM man bstxn «Wicken , daß in KüttftÄnLinoPet der KanonEn«
donner immer in werterer Grrchernung gehört wurde . Hier
Lnrtreffeicke Ausländ «: erAären , daß die Bulgaren ihre
Hauptaktton auf die Beschießung der gesamten türkischen
Lrnie beschränken.

Große Verluste der Bulgaren!
Konstantinopel, 18. November. Zuverlässige Einzelmer-

dungen von den gestrigen Kämpfen aus dem rechtem Flügel
!Md im Zentrum der Tifchvtakdschatinie bestätigen, daß die
Bulgaren unter größeren Verlusten zurückgeschlagen
wurden . Das türkische Artillerieseuer , das mit ruhiger
Sicherheit geleitet wurde, wirkte vecheerend. Die Disziplin
in den türkischen Rochen war ausgezeichnet. Die Angriffe
der Bulgaren richteten sich haupffächlich gegen das Fori
Mamudieh.

Die heldenmütige Lebensrettung Mahmud Mukhtars.
Der KonstarrtinopÄer Korrespanident der «Franks . Ich ."

telegraphiert : Soeben sprach ich mit Mahmud MuLhtar-
Pascha, der verwundet und auf seinen ausdrücklichen Munich
ins deutsche Hospital verbracht worden ist; der deutsche Bot¬
schafter Baron Wangerchetm ließ den tapferen Hoechührer in
einem eigenen Automobil von der Bahn ahholen. Mahmud
hat drei Kugeln im Körper, von denen eine eine ziemlich ge¬
fährliche Wunde hervongerusen hat, ist aber doch frohen
Mutes . Nach dem gestrigen glücklichen Kampf hatte er heute
fruh mit seinem Stabe einen Rekognoszierungsritt unter¬
nommen, um das Gelärtde für einen Angriff auf die Bul¬
garen zu erkunden. Man kam dabei an ein von den Türken
absichtlich au-ßgegsbenes vorgeschobenes Fort . Dieses war
über nachts von Bulgaren  besetzt worden. Die türkischen
Offiziere 'bemerkten den Feind erst auf 30 Meter Eiitsernuiig
und wurden nnn mit einem Kugelregen überschüttet. Mahmud
Mukhtar wurde das Pferd unterm Leib erschossen und gleich
darauf brach er selber verwundet zusammen . Ein selber ver¬
wundeter Soldat ü-ahm mit den Worten : «Pascha, das macht
nichts!" bm  General auf den Mücken und rettete ihn helden¬
mütig vor der sonst sicheren Gefangennahme . Zwei unver¬
züglich an Ort Und Stelle entsandte Bataillone warfen dann
die Bulgaren mit Verlusten aus dem Fort.

Ein deutscher Arzt im bulgarischen Kri -gslag -r.
Bamberg, 18. November. Der Badearzt ]> . Roth  aus

Reichenhall ist zur Bekämpfung der Cholera in das bulgarische
Kriegslage r berufen worden.

_ Zur Okkupation der besetzten Gebiete.
" Sofia , 10. November. Wie aus gut informierten Kreisen

verlautet , sollen die Beantten und Angestellten, welche zur¬
zeit hauptsächlich aus Griechen und Serben rekrutiert wer¬
den, innerhÄbb zweier Jahre durch Bulgaren ersetzt werden.

Der griechische Feldzug.
Die Besetzung der Insel Jkaria.

, Athen, 18. Rovomber. Die Besetzung de? Insel Jkaria
geschah unter her 'begeisterten Zustimmung 'der Bewohner,

schon vor Wochen chve Autonomie erklärt und am Auf-
stand auf Samos teilgenommen hatten.

Der Vormarsch im Epirus.
Athen, 19. November. Im EpiruS haben sich Türken

und -Albaner in den hsssstigten Stellungen von Befani vor
Jan,na konzentriert . Der Mangess an LebenKmitteln macht
die baldige Wergabe Janinas tmihrschein'lich. — Der Major
der Gendariwerie Shpromilu besetzte Chimara.

Die Kriegsbeute aus der Saranjoporos -Schlacht.
Athen, 19. November. Die Kriegsbeute aus der Ählachr

ain Sarantoporos - 24 Kanonen , zahlreiche Fahnen und
Marti n,-Gsillchrc sowie 280 gefüllte MunitionStvagen , ist
nach Larissa verbracht worden, von wo sie heute nach ?ltheii
übergfführt wird.

Nach Monastir.
Athen, 18. Rovember. Prinz Mexander , .der zweite Sohr

des Kwnpmimen, ist heute von Saloniki nach Monastir ab-
grreist. Gleichzeitig sir-d zwei höhere Offiziere , ein serbischer
irnd ein bulgarischer , als militärische Vertreter chrer Staaten
bei der griechischenArmee dorthin abgegangM.

Auch Monastir gefallen!
Belgrad , 18. November. Monafttt wurde heute »ach-

mittag van den serbische« Truppe « eingenommea . Die
Garnison und sämtliche türkischen Generale , darunter
Zett -Pasch und Fethi -Paschn, früher Gesandter in Belgrad,
wurden gefangen  genommen . Die Niederlage der Türke«
trug kat- strophalen Charakter.

24000 Türken gefangen genommen.
Sofia , 18. November. Nach hier eingelaufenen Nachrich¬

ten haben die Serben in Monastir 24 000 Gefangene gemacht
Die Bekanntgabe in Belgrad.

* 19. November. Die Nachricht wurde durch den
JustiAMMister einer großen VcLkÄmenge, die sich vor dem
königlichen Palast angesammelt hatte , offiziell bekannpzegeben.
Schon in den Nachmittagsstunden waren Gerüchte im Umtauf,
daß die Aktion bei Monastir günstige Fortschritte machte.
Große Freude bemächtigte sich des Volkes, als der Minister
die Mitteilung machte, daß so viele Tausende türkische Sol¬
daten in Gesangenschaft geraten waren . Die Bedölkprung
veranstaltete in der settbischen Hauptstadt überall FesLichSetten.

Ein Gefecht bei Giovanni di Nledua.
Rjeka, 18. November. General Martinowitsch meldet aus

dein Hauptquartier : Rach der Einnahme von Giovanni di
Medua durchs die Montenegriner versuchten ungefähr 3000
Türken am Samstag , die Eroberer aus den gewonnenen
Stellungen zu vertreiben.  Nach heftigem mehrstündigem
Kampf gelang es den Montenegrinern , die Türken mit erheb¬
lichen Verlusten zurückzuschlagen und zu zerstreue». Die
Montenegriner hatten 100 Tote und Verwundete.

Bus Durazzo.
" Durazzo , 19. November. Bon den Serben ist hier und

im Hinterland noch nichts zu spüren. Die Bevölkerung ver¬
hält sich ruhig.

* London , 19. November. In einem längeren Bericht
seines Kriegskorrespondenten erhalt .der «Daily Telegraph"
die Bestätigung , daß das Vorgehen der Serben in der Rich¬
tung nach Durazzo nur langsam von statten geht. Die
SeÄ >en feien noch mchr als 100 Kilometer von der Hafenstadt
entfernt . In der dortiMn Bevölkerung zeigt sich keine ©5» c
bcm Erregung , obwohl sie von dem Gange der Ereignisse
durchaus informiert fei. Des weiteren wird bfftätiyt , daß
die Eingebovenenbevölkerung «ickschlvssen sei, sich den Serben
zu toidersetze-n. Man wolle VeineSwegs eine autonome Regie¬
rung und stche auch sonst den Bestrebungen der Serben nÄht
sympathisch gegenüber.

Die sorbische» Greneilnten in Albanien.
Wien, 18. November. Der Berichterstatter der „Reichs,

post" in Belgrad erfährt von dem Begleiter des aus Prizren
»ach Österreich geflüchteten albanefischen Führers Kol Dibra
über die Besetzung von Prizren : Es war , öle wäre eine
Horde entfesselter Wilder und rasend ge¬
wordener  T e n f e l auf die unglückliche Ortschaft losgr-
leflen. Ohne Grund stürzte sich die serbische Soldateska auf
die albanesische Bevölkerung und begann alles nieher-
z » kn a l l c n, waS ihr in den Weg kam. I « knapp drei
Stunden tötete sie 3 M ä n n e r, 3 5 F r a « e n, darunter meh¬
rere Matronen , und 8 Kinder  unter 12 Jahren , dar-
unter 2 unter 6 Jahren . Mit Maschinengewehren feuerte«
die Serben in den Straßen  auf die Bevölkerung. Daß ans
die Serben während der Besetzung geschvffen worden wäre , ist
Unwahrheit.

Kus - er Türkei.
Die Lage in Konstantinopel.

rep. Konstantinopel , 18. November. Die Stadt ist voll¬
kommen r u h i g. Einige Läden von Christen in Stambul stnj
geschloffen. Das bulgarische Hospital in Schischli hat di«
russische Flagge gehißt. Einige russische Matrosen defiudeo
ich im Exarchat. Die englischen Mannschaften haben ein«

Verbindung mittels drahtloser Telegraphie mit den englisthen
Frage wieder auf : Würde nicht eine Anzahl begüterter , opfer¬
williger Kunstliebhaber — oder solcher, di- dafür gelten möch¬
ten — die Sache in die Hand nehmen können, wie das in
mancher deuffchen Kleinstadt doch geschieht, und so England zu
einer „englischen Oper " verhelfen ? Doch auch dieser Gedanke
fand nur wenig Anklang. Und nun wird gemeldet, daß das
Hans verpachtet ist und ein „Mannigfaltigkeits -Tbeater " dar¬
aus gemacht werden soll. Nun . solche Unternehmen zahlen
sich in England sa auch besser, und das scheint die Hauptsache
zu sein. Gerade Atz «Oberen Zehntausend"  werden
die Umwandlung wohl am wenigsten bedauern . Haben sie
doch, wenigstens während der Saison , ihre Oper in C o v e u t
Garden,  wo drei Monate im Jahre die erlesensten Sanges-
kräste der Welt auftteten , wo auf Italienisch , Deutsch und
Französisch gesungen wird , alles mögliche, nur kein Englisch
— und man toeife wohl warum ! —, wo aber die begüterten
Kaffep schon durch die Eintrittspreise — ein einfacher Spcrr-
ßi}  kostet schon 21 bis 30 M. — von der gewöhnlichen Welt sich
abschließen, der Hauptzweck aber auch vollauf erreicht wird;
und das Publikum in großartigem Aufputz allerdings eine
jherrliche Augenweide bietet.
' Den ganzen Winter hindurch steht Covcnt-Gardeu leer.
:es sei denn, daß zuweilen ein großer Ball dort abgehalten
wird. In dieser Hinsicht hat der «Verein  d -cr auS-
län dischen Presse"  ganz besonders sich hervorgetan. Auf
»em vorjährigen Kostümball, ans dem alles in Trachten aus
Tausend und eine Nacht erschien und zahlreiche Minister und
Diplomaten das Schutzherrnamt Übernommen hatten, wurde
ein Reingewinn von mehr als 20 000 M. für mildtätige Zwecke
errett . Nächsten Monat veranstaltet der Verein abermals
einen Ball in Covent-Garden, und zwar zum Besten der Ver¬
eine des Roten Kreuzes und des Roten Halbmonds.

__ Wilh . F . Brand.

Konzrrt.
Der *2$ i « KL« Lener MLnnergesang --Verein"

Mie für Sormtag sein 1. Veremskonzert angekündigt, das
^gesterir zugunsten des „Wiesbadener Krippenvereins " wieder-
ßoü toutbe.  Wie kürzlich über die Darbietungen der
„Emwordia , so kaiin ich auch über die Vorträge dieses bedeu¬
tenden Chorvereins nur das Beste berichten. Steht dort ein
Iwchstrebender junger Dirigent an der Spitze, so hier ein er-
stahreurr Meister, der es aber an Frische und Regsamkeit mit
den Jüngsten aiffzunehnren vermag; Herr Professor Franz

Mannst aedt,  unter dem der Verein schon so manchen
' schönen Sieg errungen hat . Es bleibt eine Tatsache, daß dem
Männergesang bei aller Kernhaftigkeit und Üppigkeit des
K.angv aus die «Dauer — und zumal Bet der Begrenztheit
feines Ausdrucksgebiets — leicht eine gewisse Mouotnie anbas-
tet. Da gehört denn die Hand eines wahrhaft vornehm ge¬
bildeten Dirigenten dazu, um Vorträge dieses Genres in der
rechten Weise interessant zu gestalten und zu höherer küust-
lerischer Bedeutung cmporzuführen . Herr Mannstaedt weiß
dies auf Grund einer musterhaften technischen Chor-
disziplin , wie sic bei einem solchen Verein als selbstverständ-
Itch borauszusetzen ist - hauptsächlich auch durch die seinem
Chor mitgeteilte echt musikalische Gefühlswärme und durch
die Herausarbeitung fein empfundener dynamischer Grade zu
erreichen: zart verhaltene Pianos ohne süßlichen Beigeschmack;
piaiwoll vorbereitete und sorglich durchgeführte Kreszendos;
scharf einschneidende Akzentuierungen ; Fortissimos , um Tote
aus dem Schlummer zu wecken! Einzelnes mag dabei viel¬
leicht mehr instrumental als vokal gedacht sein, aber die
Wirkungen sind in ihrer Art imponierend und halten sich dabei
immer in den Grenzen ästhetischer Schönheit. Das neulich
iil:t Orchester aufgesührte Stimmungsbild „Am Sicgfricds-
brunnen " von F . Volbach erschien zwar mit Klavierbegleitung
als Komposition nicht ganz so eindrucksreich; doch traten gerade
hier jene angcdeutctc» Vorzüge des Vereins um so mehr hel¬
fend. fördernd und ausglcichend in Aktiori. Eine virtuos zu
nennende Chordarüietung war HegarS „Rudolf von Wcrden-
bcrg", dessen Chorsatz ja ohnehin fast völlig orchestral anmutct.
Sein Bestes aber bot der Verein wohl in Schuberts fünf-
stimmig gesetztem, merkwürdig reich harmonisierten Chorlied
„Sehnsucht" : ein Vortrag voll Klangzaubcr und warm beseel¬
ten Gefühls , — 100 Herzen und ein Schlag!

Lebhaft gefeiert wurden die Solisten des Abends : die Hof.
opernsängerin Frl . Frida Schmidt  hat sich im Konzertsaal
bereits gleicher Sympathien zu erfreuen wie aus der Bühne.
Sie sang Lieder von verschiedensten Komponisten: Zart-
Lyrisches, Graziöses , Humorvolles — alles mit zielsicherem
Ausdruck; und ■ber künstlerische Anstand, dieser Hauch von
Vornehmheit , der über ihren Darbietungen schwebt, übt noch
»eine besondere magnetische Anziehungskraft . Herr Professor
Oskar Brückner  spielte Cello —: jeder weiß, was da zu er¬
warten , i'nd — zu bewundern ist. Diesmal bewunderte man
namentlich im Cello-Konzert von Saint -Saöns den ein-
schme-chelndeii Ton und die ganz eigenartige Kunst des Aus¬

drucks, die, wenn auch bis ins kleinste vorbedacht, zuweilen
sait den Charakter einer augenblicklichen Improvisation an¬
nimmt . Technisch wußte der Künstler wieder seine Vorträge
mit allen Reizen einer hocheleganten Bravour zu schmücken.

Die Konzertveranstaltung , am Sonntag überfüllt , gestern
minder Zahlreich besucht, — fand hier wie dort den stürmischen
Beifall der Zuhörerschaft. o . D.

Nus fhntff und Leben.
= Melanie Michaelis , die bekannte Geigenvirtuofin , hat,

!vie aus Nürnberg  berichtet wird, das neue Max Regersch«
Violinkonzert dortselbst erstmalig gespielt und diese musikalisch
und technisch überaus schwierige Komposition nach Ausdruck
und Auffassung mit glänzender virtuoser Kunst bewältigt : das
Publikum bereitete der sympathischen Geigerin lebhafte
Ovationen . •

~ Ans Freiburg wird uns geschrieben: „Unter den Mit¬
gliedern unseres neuen Stadttheaters erregte der jugendliche
Heldenbariton Herr Willy Moog  berechtigtes Aussehen. Es
dürfte interessieren, daß dieser talentvolle Sänger ein gebore¬
ner Wiesbadener  ist . Seine prächtigen Stimmittel,
eine stattliche Erscheinung und ein enffchiedenes Darstellungs-
talent gelangten neucrdinD besonders in Rollen wie Wotan,
Wolfram , fliegender Holländer usw. nachdrücklichzier Gel-

. tung . Der junge Künstler soll bereits für eines unserer ersten
deutschen Hofthcatcr in Aussicht genommen sein." ß.

Kleine Cffrmlik.
Bildende Kunst »nd Musik. Bei der Johann vrth-

V ersteigernn  g, die gestern bei Hcilbron ihren Fortgang
nahm, gelangten Waffen und Jagdgcräte zuin Verkauf. Das
Wiener Heeresmuseum erstand eine große Anzahl von Säbeln.
Ein Wiener Händler kaufte für den österreichischen Thron¬
folger mehrere Säbel und Gewehre. Jedes Stück brachte
durchschnittlich 60 Mark . Damit erreichte die Auktion ihr Ende.

Hermann W. v. W a l t e r s h a n s e n, der Komponist des
„Oberst Chabert ", hat den Text zu einer neuen rnusikalischen
Tragödie vollendet. Der Titel der neuen Oper lautet „Azis
und Azisa". Der Stoff ist dem Märchenschatzevon „Tausend
und eine Rächt" entnommen.

Wissenschaft und Technik. In Heidelberg  beträgt
nach den Eintragungen der nunmehr abgeschlossenen Jmmatri-
kulation der^Gesmntbesuch der hiesigen Universität im laufen¬
den Wintersemester 2287 gegen 2624 im vorigen Sommer,
semester und 2231 im letzten Wintersemester.
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Kriegsschiffen eingerichtet. Türkische Patrouillen durchziehen
Pera . In der Militärschule von Pancaldi ist Kavalleriestationiert.

Die Flucht Dschavid-Paschas.
wb. Konstantinopel , 1. Siovember. Die Blättermeldung,

daß Dschavid-Pascha sich in eine der Botschaften geflüchtet
habe, ist falsch. Er ist nach Europa geflüchtet. Talaat -Bei ist
Nicht verhaftet , sondern zur Armee geschickt worden.

Der Sultan an die Menarchen der Großmächte.
* Konstantinopel , 19. November. Der Sultan hat sich

direkt an die auswärtigen Souveräne gewandt mit der Bitte,
bei den Balkanmächten wegen des Friedensschlusses zu inter.
venicren.

Die Landung der fremdländischenMarinetruppen.
Die deutschen Matrosen.

wb. Konstantinopel , 18. November. Die Ausschiffung der
deutschen Matrosen ist heute morgen 8 Uhr erfolgt und glatt
verlaufen . Es wurden etwa 450 Mann des Panzer¬
kreuzers „Go eben"  mit Landgeschützenund Maschinen¬
gewehren an Land gesetzt. Unter dem Kommando des ersten
Offiziers Korvettenkapitän Berendes besetzten 11 Offiziere,
o Mähnriche und 265 Unteroffiziere und Matrosen die deutsche
Lotschaft. 2 Offiziere , 8 Unteroffiziere und 58 Mann besetzten
, belgische  Gesandtschaft . 3 Offiziere . 1 Fähnrich,' 15
Unteroffiziere und 77 Mann das deutsche Kranken¬
hau  s v i e r t e l. Der geschützte Kreuzer „B i n e t a“  wird
bot San Stefano  ankern zum Schutz der dortigen Euro>
päer. Das Stationsschiff „L o r e l e i", verstärkt durch einen
Offizier und 50 Mann des „Goeben", geht nach Haidar -Pascha
und besetzt den dortigen Bahnhof . Kleinere Stationäre ver¬
schiedener Mächte ankern vor den größeren Höhenorten längs
des Bosporus . Die Stadt ist vollkommen ruhig . Seit heute
herrscht kalter Nordwind. Bon früh 9 Uhr aii ist von Tscha-
taldscha Kanonendonner hörbar.

wb. Konstantinopel, 18. November. . Die Landung dm
Marinetruppen erregte in der Stadt das st ä r kst e Inter-
esse.  Sie scheint eine Befriedigung hervorzurufen und den
Christen Zuversicht einzuflößen. Bei den Muselmanen ist eine
gewisse Niedergeschlagenheit  ersichtlich. Seit heute
morgen ist in Pera eine lebhafte Bewegung wahrzunehmen.
Dichte Gruppen von Angehörigen aller ' Nationali¬
smen  sind vor den Botschaften und Konsulaten sowie vor
den fremdländischen Schulen angesammelt , wo Matrosen aller
europäischer Staaten , auch Svaniens , Hollands und Rumä¬
niens . in Gruppen von 10 big 20 Mann in voller Bewaffnung,
nranche mit aufgepflanztem Bajonett , postiert sind. Matrosen
und Beamte bewachen die Eingänge aller Gebäude.
Der englische Kreuzer „Weynwuth" isi ' im Goldenen Horn ein¬
gelaufen. Die Stationäre sind, lvic gestern angekündigt, nach
den Vororten  entsandt worden.

wb- P -rriS, 10. November. Wie aus Toulon gemeldet
wird , erteilte der Marinem,nister den Auftrag , den Kreuzer
..Latouche.TrHville" zur Abfahrt nach den türkischen Gewässern
berest zu halten.

DiL Verhandlungen.
Die türkischen Venrükunyen um einen

Waffenstillstand.
* Athen, 19. November. Von authentischer Seite wird er.

klärt , daß die Türkei gegenwärtig , mit allen Mitteln einen
W a f f e n st i l l st a n d mit den Balkanstaaten sucht und die
Ansprüche der Verbündeten durchweg akzeptieren  will,
wenn sie dadurch den Einzug  der Verbündeten in Kon-
stantinopel verhindern kann.

Die Bedingungen der Balkanverbündeten.
Belgrad , 18. November. Der „Tribnna " zufolge wird der

Balkanbund für den Waffenstillstand gleich folgende B e -
d i n g u n g e n aufstellen : Räumung von Adrianopel . Monastir
lDieser Platz ist setzt, wie aus- unseren Meldungen hervorgeht,
bereits in den Besitz der Serben übergegangen. D . Red.),
Skutari und Janina ; ausdrückllches Eingeständnis der Türkei,
daß sie besiegt ist, Verzichtleistung auf die europäischen Pro-
vinzen und Einmarsch der verbündeten Armeen in Konstanti¬
nopel, wo der Balkanüund proklamiert werden soll; ferner eine
von der Türkei zu leistende Kriegsentschädigung, Jnternatw-
nalisierung Konstantinopels und freie Durchfabrt ' durch dieDardanellen.

Konstantinopel , 18. November. General Süvow wird
übermorgen dem türkischen Generalissimus Nazim-Bakcha die
Bedingungen Bulgariens mit der Sfarbenmg einer Aut-
wortbin nen24Stunden  übermitteln.

OENtfchCL Reich«
,woT* .und Personal Nachrichten. Der „R-ichsameiger"
Meldet: Verliehen wurde : dem bisherigen dänischen G-sandM,
M Berlm v H eg e r m a n u - L i n d e n c ro n e das Gro«-
krenz des Roten Adlerordens, dem Hofmarschall des Kron¬
prinzen von Schweden F eihcrrn v. Ralamb  der Ro 'e AMer-
orden 2. Klasse mit S ern. dem Generalin endanten «Lr,ell-n,
Gans Edlen zu Putlitz (Stuttgart ) die Brillan en zum Roten
Adlerorden 2. Klage mr. S ern. dem Direktor des Zentral"

<«

.dkach längerem Leiden starb in noch jungen Jahren der
der. sozmldeMokra'ischen.„Fränkischen Tagespost^

Magistrats .at Wilhelm Herzberg  m Nürnberg
Tas Befmden des Großtzerzogs von Baden. Laut

Hofcericht der „Karlsruher Zeitung " konnte der Grosz-
herzog vorgestern nach dem gänzlichen Ablauf der
Krankhertserscheinungen zum erstenmal das Beft ver¬
lassen. Tie völlige Wiederherstellung des Äroßherzoas ist
in kurzer Zeit zu erwarten.

" Erzherzog Franz Ferdinands Besuch in Berlin . Erz¬
herzog Franz Ferdinand trifft , wie der „Neuen Freien
Presse" aus Berlin berichtet wird . Freitag , den 22. No¬
vember, um 10% Uhr vormittags auf dem Alihatter
Bahnhof m Berlin ein. Auf dem Bahnhof wird eine
Ehren-  K o m p a g n i e aufgestellt sein und großer
o f f e n t l , che r Empfang  stattfinden . ' Kaiser
Wilhelm  wird selbst den Erzherzog auf dem Bahu-
U begrüßen. Mittags nimmt der Erzherzog am Früh-
ftiief tnt olonicjlkfven-Lächle) teil , SInt 9 Q̂chini ttog treten
öer Kaiser und der Erzherzog-Thronfolger gemeinschaft-
lich die Reife nach -springe  an , wo nächster Tage die
liagd stattfindet , zu der zahlre 'che Einladungen er¬
gangen und, u. a. an den Reichskanzler v. Bctbmami-

Hollweg, den Staatssekretär des Reichsmarineaints von
Tirpitz. den Generalstabschef General v. Moltke und den
österreich'sch.ungarischen Botschafter.

' Eine Absage des Großherzogs von Mecklenburg-
Schwerin an die Ritterschaft. Den Landtagskom¬
missaren Grafen Bassewitz-Levetzow und Staatsrat
I>r. Langfeld ist ein Regierungsreskript zugegangen, in
deni der Großherzog auf die gefallene Verfassungsvor-
läge hinweist und ausführt , daß diese Art der geschäft-
lichen Verhandlung mit dem Ernst der Lage und der
Bedeutung der Sache für das ganze Land nicht verein¬
bar sei. Der Großherzog lehnt cs ab, eine Antwort der
stände auf Grund des Beschlusses der Ritterschaft ent-
gegvnzunehmen. Es sei nicht sein Wille, dem in dem
Beschluß zum Ausdruck gebrachten Wunsche der Ritter¬
schaft um Herausgabe einer neuen Vorlage zu ent¬
sprechen, da sich die Verfassungsreform als undurchführbar
erwiesen habe. Ter Großherzog erwartet , daß die bei¬
den Stände in gemeinsamer Arbeit die erforderliche
Einigung herbeizuführen suchen. Er halte die Vorlage
aufrecht und verlange eine eingehende Prüfung der¬
selben̂ Er appelliert nochmals an die Stände , ihm
ihre Hilfe zur notwendigen Durchführung des Ver-
fassungwerkes nicht zu versagen. Dieses Reskript
wurde gestern von den Landtagskom-missaren Len Stän¬
den unterbreitet.

Die württembergische Landtagswahl . Bei der
Landtagswahl für die Abgeordneten für Groß -Stuttgart
wurden gewählt : 3 Sozialdemokraten : Dr . Lindemann,
Parteisekretär Westmeyer und Rainer Enaelhardt . Ferner
Oberbahnsekretär Baumann (nat .-lrb.) und Verwalter
Hiller (kons.). Das Zentrum ging wieder leer aus.
Tie Parteigruppierung bleibt wie im letzten Landtag.

* Verhaftung eines Spions . Die Polizei in Magde¬
burg verhaftete den Tekorationsmaler Wilhelm P . aus
Hamburg unter dem dringenden Verdacht der Spionage.
Der Verhaftete wird bereits von der Kriminalpolizei
in Bremen wegen desselben Verbrechens verfolgt.

" Eine neue Funkenstation . In Kunitz (Schlesien)
wurde eine Funkenstation dem Betrieb übergeben.
Man erzielte eine gute Verständigung mit der StationNauen.

parlamentarisches.
Zum Wagenmangel. Die Kommission zur Be¬

ratung des SchleppmonopolgesetzescheriLt gestern die
am 16. November von den Zechenverwaltungen des
Nuhrreviers an das Abgeordnetenhaus gerichtete Peti¬
tion , betreffend die Betriebs - und Verkehrs-Störungen
:m Ruhrrevier . Nachdem der Minister der öffentlichen
Arbeiten mitgeteilt hatte , daß er in Aussicht genommen
habe, am Samstag in Essen mit den beteiligten Eisen-
bahndirektioncn und Vertreterin der hauptbeteiligten
Körperschaften zu verhandeln , beschloß die Kommission,
>n die materielle Erörterung der Petition nach der Rück-
kehr des Ministers einzutreten . Im Einverständnis
mit dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses ist in
Aussicht genommen, am 3. Dezember oder am folaenden
Tage die Interpellation ' König, betreffend dis Störun-
aen m  linksrheinischen Gebiet, im Plenum zu ver¬
handeln.

KuZlanö.
Die Treibereien gegen die denkschen Waren . Paris,

19. November. Infolge der von verschiedenen chauvinistischen
Blättern gegen die deutschen Waren  angezettelten
Treibereien veranstaltete der Verband der französischen In¬
dustriellen und Kaufleute eine Umfrage : 1. Ob den fremden
Waren eine Ursprungsbezeichnung aufzuerlegen wäre ; 2. ob
der Gebrauch, den einheimischen Ursprung der französischen
Erzeugnisse zu kennzeichnen, verallgemeinert werden soll;
8. ob eine besondere Propaganda für die französischen Waren
ausfindig gemacht werden soll und 4. in welcher Weise die ein¬
heimischen Erzeugnisse bei öffentlichen Submissionen geschützt
werden sollen. Auf Grund der eingelaufcnen Antworten faßte
der Verband nach einer längeren Erörterung eine Resolution,
in der es heißt, es sei nicht nötig, grundsätzlich für alle nach
Frankreich eingeführten ausländischen Waren eine Ur-
sprungsbezeichnüng zu verlangen . Es wäre dies im Gegenrett
gefährlich, da jede Verringerung der Einfuhr von den beteilig¬
ten Ländern als das Ergebnis einer Bohkottage betrachtet wer¬
den und zu Vergeltungsmaßregeln Anlaß geben könnte. Für
einzelne Waren könne man jedoch, wie dies bereits in vcr-
schiedMen Fällen notwendig erscheine, ein solche Maßnahme
ins Auge fassen, aber erst nach reichlicher Prüfung , damit durch
diese Maßnahme nicht gerade diese Waren geschädigt würden,
die . man schützen wollte. Der Nutzen der Ursprungsbezeich¬
nung der heimischen Waren könne lediglich von den betreffen¬
den Fachverbänden beurteilt werden. Die heimische Industrie
könne vielleicht ourch eine der englischen Old British Stopping
Werk ähnliche Einrichtung gefördert werden. Schließlich sollen
die öffentlichen Behörden ersucht werden, bei den SuLmissio-
neu in der weitgehendsten Weise die Interessen der nationalen
Industrie zu schützen.

Zum Attentat auf Canalejas . Paris,  19 , November
Der Madrider Korrespondent des „Journal " glaubt auf Grund
einwandfreier Berichte versichern zu können, daß die Ermor¬
dung des Ministerpräsidenten Canalejas nicht da§ Merk eines
einzelnen Mannes gewesen sei, sondern das Ergebnis eines
Komplottes, welches in Havanna geschmiedet worden sei. Es
sei dort beschlossen worden, nicht nur den Ministerpräsidenten
aus dem Wege zu schaffen, sondern mit ihm sollten auch noch
mehrere andere Munster ccnwrdet werden.

EngkanÄ.
Die Differenzen zwischen Parlament itub Regierung

London,  18 . November. Als das Unterhaus heute wieder
zusammentrat , war von der erregten Stimmung , die die Ver¬
handlungen voni Donnerstag charakterisierte, nichts mehr zu
spüren . Asquith erklärte, die Regierung habe dem Appell des
Sprechers am 14. November entsprochen. Sie glaube zwar
immer noch, daß ihr ursprünglicher Vorschlag der einfachste
und direkteste Weg war . die Angelegenheit zu erledigen.
Wenn die Regierung jetzt ein anderes Verfahren Vorschläge, '
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so tue sie dies einerseits aus Widerwillen gegen die Wiederkehr
von Unruhen , andererseits weil sie fühle, daß sie den Appell
des Sprechers nicht unbeachtet lassen könne. Die Regierung
hat deshalb vorgeschlagen, die Finanzresolution , die durch den
Antrag Banbury abgeändert ist, zu annullieren und eine neue
Finanzresolution einzubringen . Der ursprüngliche Vorschlag
der Regierung würde die Annahme des Amendements Banbury
rückgängig machen und wurde deshalb zurückgezogen. — Die
Finanzresolution wurde ohne Debatte annulliert . Die neue
Finanzresolution wird morgen eingebracht.

Des deutschen Botschafters Antrittsaudienz . London,
19. November. Gestern nachmittag fuhr Fürst Lichnowsky mit
Gemahlin in Begleitung Sir Artur Walsh, deS Zeremonien-
MeisterS bei Hofe von St . James , und des Personals der deut¬
schen Botschaft nach Windsor, um König Georg sein Beglau¬
bigungsschreiben zu überreichen. Sir Eduard Grey führte den
Botschafter beim Könige ein. ' Abends waren der Fürst und die
Fürstin beim Könige zum Diner geladen. Beide blieben über
Stacht im Schloß und kehren heute früh nach London zurück. —
Am Spätnachmittag traf gestern in Windsor Prinz Artur
von Connaught,  der den König bei den Begräbnisfeier¬
lichkeiten des Mikado vertreten hatte , und Prinzessin Heinrich
von Battenberg ein.

Die Zcppelinfurcht. London,  18 . dtovember. Auf die
bereits erwähnte Frage des Unionisterr W. Jonhson Hicks im
Unterhaus , ob der Kriegsminister über den Flug des Zeppelin-
Luftschiffes über Sheerneß am 14. Oktober, etwa 8 Uhr abends,
Informationen geben könne, erwiderte der Kriegsminister , daß
er sich an die Admiralität gewandt habe, ein definitiver for¬
meller Bericht sei jedoch nicht etngegangen. Auf die weitere
von Hicks gestellte Frage , ob die Admiralität in der Ange¬
legenheit von Sheerneß Bericht erhalten habe, erwiderte Chur¬
chill, er wisse nichts davon, doch würden Nachforschungen ange¬
stellt werden.

Spanien.
Das Programm des neuen Ministerpräsidenten . Madrid,

18. Stoveinber. In der heutigen Senatssitzung erklärte Graf
R o m a n o n e §, der König habe ihn an die Spitze des Kabi¬
netts berufen, weil er Präsident der Kammer gewesen sei.
Der König habe damit daS von der Kammer ihm entgegenge.
brachte Vertrauen bestätigen wollen. Romanones hielt darauf
eine Lobrede auf Canalejas , dessen Ansichten und Bestrebungen
die seinigen seien. Er übernehme vollkommen die Erbschaft
Canalejas und mache dessen parlamentarisches Programm zu
seinem eigenen. Schließlich betonte Romanones , daß es Pflicht
der Regierung sei, das Gesetz ohne jedes Zögern auszuführen,
um die Ordnung und Ruhe aufrcchtzuerhalten . (Beifall.)

Scffrveöen.
Der Besuch des dänische» Königspaares . Stockholm,

18. Noveinber. Zu Ehren des dänischen  Königspaares
fand heute abend im Schlosse Galatafel statt , bei der König
Gustav und König Christian schr herzliche Trinksprüche
wechselten, bei denen sie die freundschaftlichen und verwandt¬
schaftlichen Bande zwischen beiden Königshäusern und die
alten freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern
betonten.

Das Befinden des Thronfolgers . Zarskoje Sselo,
18. November. Der Thronfolger hat die Reise von Spaka hier¬
her gut überstanden. In den letzten vier Tagen blieb die
Temperatur unter 37 Grad.

Mongolischer Protest gegen die Unabhängigkeit der
Mongole!. Peking.  18 . November. Eine Gruppe zM-
reicher mongolischer Würdenträger ist kürzlich in Peking an-
gekommen und hat eine Kundgebung veröffentlicht, in der
gegen .die Erklärung der Unabhängigkeit der Mongolei seitens
des Hu tuchtu in Ugra protestiert, der Vertrag mit Rußland
zuruckgowiesenund erklärt wird, daß ein Kreis von Rckbellen,
der weniger als -ein Zehntel ocr Mongolen umfaßt , unmög.
lich sich das Recht anmaßen dürfe , über das politische Geschick
der Mongolei zu bestimmen.

kk?rrka.
Die Tripoliskampfer . Alexandria,  18 . Novencher.

Die türkischon Offiziere eilen aus der Cyrenaika scharenweise
nach dem Balkan . Sie legen auf den KaNawanenstraßen die
Strecke Derna -Alexanhrien in 15 bis 19 Tagen zurück, ohne
Pferde und Kamele zu schonen, die zum größten TeK durch
die Überanstrengung zugrunde gehen. Enver - Bei  UeLu
einstweilen noch zurück.

Antrittsaudienz des neuen deutschen Gesandten beim
Khcdive. Kairo,  18 . November. Der deutsche  Gesmidw
v. M i q u e -I wurde heute vom Khodive in feierlicher Audienz
empfangen. Der Gesandte, der sein BogjkaubitzuntzSschreiLdn
zu überreichen hatte , erwähnte , daß er Ägypten von früher
her kenne und sich freue, an ibst  Verstärkung der zwischen
Deutschland und Ägypten bestehenden Bande Mitwirken zu
können. Der Kh-divc erwiderte, daß auch er es  sich angelegen
sein lassen wende die zwischen beiden Ländern -bestchendeu
freundschaftlichen B zühungen zu erweitern.

Der Aufstand in Liberia . Monrovia,  18 . November.
Sämtliche -bedrohte Deutschen  sind an Bond des „Panther"
gebracht worden. Die Sage im Au-fstandsge-blet ist unver¬
ändert . Eine große Zahl Krune-ger erwartet den Angriff
libcrischer Soldaten von der Seite des Newcetz-Flusses her.

chmevikra.
Der Mordprozeß R-senthal. New Dork,  18 . Nov.

In dem Prozeß gegen die Mörder Roseuthals bezeichnete der
Staatsanwalt in seinem dreistündigen Schlußplaidoyer die
vier Angeklagten und den Spieler Rose als die eigentlichen
Mörder Rosenthals und die Urheber der dicLolischen Ver¬
schwörung. Rose und die anderen Zeugen aus Spielerkreisen
seien niedrige Kreaturen.

Verletzung des Antitrustgcsetzes der Bereinigten Staaten.
Washington,  18 . November. Die Bundesregierung hat
den Prozeß gegen den sogenannten Badewannen -Trust ge¬
wonnen . Das Oberbundesgericht entschied nämlich, daß das
Patentabkommen der Enraillewarenfabrikanten eine Ver¬
letzung des Antitrustgesetzes darstelle. Diese Entscheidung ist
insofern von Bedeutung , als sie den Grundsatz aufftellt, daß
die amerikanischen Patentgesehc nicht zur Umgehung des
Antitrustgesetzes benutzt werden dürfen.

Die Fertigstellung des Panamakanals . Washington,
19. November. Ein soeben veröffentlichter Bericht der Panama-
Kanal -Kömmission besagt, daß der Kanal sicher bis zum
1. Juli 1918 fertig gestellt sein wird, wenn auch die förmliche
Eröffnung 6 bis 12 Monate später stattfinden sollte.

Die New Yorker Dockbauten. Siew York, ^ 18. Nov.
Inspekteure des Kriegsmin -isteriums haben ^ die Pläne der



Gerte 4. ASenb-Allsg-rSe, L. Blatt.
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;MrnrizrptMehörÄen LezÜFtich der DockSverlängermrg für die
AWtzen Dcanpfer geprüft urÄ gut geheißen. Somit werden.
Jaräe cS ffieitet heißt , an u>cx New Dorkor Wafferkante genug
Docks geschaffen wetLen, um die größten Ozeemniefen docken

■m  Sans » ,

Wiestzkderrer TagSLaK. Dienstag , 48 . November 181S. Nr.

LuftfQhrr.
. Das ReichsumriuelLftschlff. B e r l i n, 19. No-

jämhex.  Das Reichsmarineluftschiff„2- 1" wurde
^gestern uochmittag von 50 Generalstabsostizieren be-
sffchtigt. JB. 1" soll heute bei günstigem Wetter eine
Zahrt nach M a güeb u r g machen.

Eine Fernfahrt der „Hansa". Berlin , 18. No-
v« Rber. Die „B. Z." meldet aus Gotha: Das Luftschiff
'.Lansa " fliegt morgen von Gotha nach Halberstadt , wo
Sure Zwischenlandung vorgesehen ist.
f Ein Offizierfernflug. Stettin,  18 . November.
Zu einer militärischen Erkundungsfahrt an der Ostsee
'traf heute mittag Leutnant Joly vom 24. Pionier-
Bataillon Köln mit Leutnant Heinz als Passagier auf
doter J &ut6e" von Löberitz hier ein. Die beiden sollen
aast dort aus an der Ostseeküste entlang fahren.
I Die Nationalflngspendc. HamLur  g, 18. No¬
vember. Die Sammlung für die Nationalflugsvende
ergab 285568 M.

Äu§ Stabt  und £an&.
4P  Miesbadener NachrichtLn.
! — Die erweiterte Verkaufszeit der Ladengeschüfte «er

Weihnachten ist durch Polizeiverordnung geregelt. Gegen¬
über -Leu Bestimmungen des Vorjahres -'ist eine Veränderung
gricht eingetreten . Die -Geschäftslokale dürfen an den jeweils
-auf einen Sonntag fallenden 1., 8., 15. und 22. Dezember
außer: den sonst schon gestatteten Stunden noch von I bis 7 Uhr
\wsx  1 , und 8. und von 3 bis 8 Uhr nachmittags am 15. und
M - Dezember offengchalten 'werden. Außerdem dürfen die
Mdengöschästs an den drei Samstagen und an fünf Wochen-
’lagot vor Weihnachten abends bis 9 Uhr geöffnet fein.

' Die „Schrippenkirche", jene soziale Veranstaltung des
.bStzMLcheL ßimnä  junger Männer ", welche seit «ftr« : AechL
-von Jahren in den WintSemmrstsr -th : Ärbeüs - und Obdach¬
losen unserer Stadt sammelt, um ihnen Lei einem Freifrüh-
jstück ein tröstendes und ermunterndes Wort zu sagen, wird
«ich in diesem Winter am 1. Advent eröffn?:. Sie findet
-jeden Sonntagmorgen 8 Uhr in dem Lokal der Kaffeehalle,
lMarffitraße 13, statt . Der Besuch hat sich bisher von Jahr
4» 3otzr gesteigert, und es mutz auch in diesem Winter mit
einer Zunahme gerechnet werden, fa daß auch größere Mittel
«forderlich sind. Beiträge hierfür nehmen gerne entgegen
die Herren D. Semner , Aorkstraße 13, und Vercinssekretär
R. Schmale, Oranienstraße 15, sowie der Verlag des „Wirs-
bahmev ZagMatts".

— Die Arbeitslosen Wiesbadens haben sich in größerer
Iaht gemeinsam an den Magistrat gewendet wegen.baldiger
^Eröffnung der Notstandsarbeiten . Sie betonen in ihrer Ein-
>Mbe die große Rot und Entbehrung , die in den Familien der
beschäftigungslosen Bauhandwerker und Tagesäebeiter herrscht
(infolge des nun schon jahrelang andauernden DarniederliegenZ
sdes Bauhandwerks.
^ — Verbilligung von Luftfahrten . Die Frankfurter
f„DeLrg" hat jetzt eine Nachsaison für ihre Passagierfährten
|mü der „Viktoria Luise" eingerichtet, die. größeren Kreisen
(die Miffahrt ermöglichen. Der Preis betrögt nämlich 100 M.
Watt wie bisher 200 M., während die Ausdehnung der eingel-
fimc  Fahrten Deibehalten ist. - Während im Frühjahr immer
-eine ganze Gesellschaft zusammen sein mußte, ehe eine Er-
»mäßigung eintrat , kann man jetzt auch/bei einzelner Anmcl-
idung schon zum Preis von 100 M. teilnehmen.
^ —- Rassauischer Verein für Naturkunde . Die wissenschaft¬
liche Abendunterhaltung des Nass. Vereins für Naturkunde
sfftrdet nni Donnerstag , abends 8^-3-Uhr. im Kasino statt . Wx.
°m« i- Vigener wird zoologische Mitteilungen machen mit
(Demonstration . Gäste sind willkommen.
% — Raturhiftorisches Museum . Auf vielseitigen Wunsch
bleibt die Schmetterlingssammlung des kürzlich verstorbenen
Buchdruckereibesitzers Karl Ritter , welche dem Museum von
-Frau Elise Ritter geschenkt wurde, noch am Mittwoch und
Sonntag von 11 bis 1 Uhr zur Besichtigung ausgestellt. Der
sZutritt ist unentgeltlich.

—■Haudelshochschulkursus. Die Vorlesuntz im Handels-
jhochschulkursus des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden"
Anbei auch am morgigen Buß - und Bettag statt.
^ -— Billiger Gänsebraten . In der vergangenen Nacht wur¬
den von einem Grundstück in der Nähe des Wä'rttu 'rms sieben
Gänse -von grauer und weißgrauer Farbe gestohlen. Bor An¬

us wird gewarnt.
Rheinschlffahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampfschifft

fahrt Aug. Waldmann wird zum kommenden Büßt und Bettag
ähre Dampfer nach folgendem Fahrplan fahren lassen: Ab
Biebrich: 1, 3, 4y4 und 5y „ Uhr ; ab Mainz : 2, 3.40, 5 und
M-h Uhr.
f — Preußische Klaffenlotterie . In der heutigen Vormittags-
Wchung sielen folgende Gewinne auf die nachstehend bezeich¬
net« » Nummern : 10 000 M. : Nr . 58318 ; . 5000 .%:
,« r - 44119, 123 354, 189 891. 190 589; 30 0 0 M. : Nr . 3181,
40 796. 12 181, 26 763, 29 797, 30 597, 31 638, 42 019, 53 243,
53 557, 59300, 65 637, 69 366, 75 287, 87*344, 89608 , 90 359,
,90 823, 94 797, 106 017, 115 436, 120 593, 123 217, 133 44:6,
143 443, 148 261, 149 264, 153 702, 154 522, 158 239, 100 000,
'163 666, 163 961, 170 018, 180 719, 184 810, 185 698, 107 233,
£07 224, 207 776. (Ohne Gewähr .)

— Ein recht bedauerlicher Unfall hat sich Samstagüach-
rmttag in Oberursel ereignet. Als der Monteur August
Rückert  von Wiesbaden sich an einer Oberleitung zu
sschaffen machte, stürzte er in einer Höhe von 10 Meter ab und
.erlitt einen Beinbruch sowie andere schwere Verletzungen.
Wer Verunglückte kam in ' das Krankenhaus nach Homburg.
E F»« Ä»cM« kchr. Im „Hotel Rose"' ist zu achttägigem
Aufenthalt abgestregen der Botschafter der Vereinigten Staaten
hon Amerika in Berlm Here I . G. A. L e i s h m a n und
Mr . 8 . B. R-uÄÄok,  Legationslht air der amerikanischen '

r

in Berlin , ferner Heinrich Prinz Reuß  XXXI .,
Karierlicher Gesandter für Persien, aus Teheran.

— Personal -Nachrichten- , Oberbürgermeister Euril .M a n -
gold  zu Saarbrücken (früher Beigeordneter in Wiesbaden!
erhrert den Roten Äldlerorden vierter: Klasse. — Der ..Reichs-
anzeiger" veröffentlicht die Ernennung des Direktors des
stadtffchen Gymnasiums in Montabaur Dr . jur . et phil.
Melchwr Tha m m zum Gymnasialdirektor in Wiesbaden. —-
Dom. .Konsul von Guatemala in Wiesbaden Karl Glade  ist
nmnans des Reichs das Exequatur erteilt worden.

Chester, rrunst, Vorträge.
. * Donnerstag , den 21. November, gebt neu

emstudiett der tolle Schwank „Im Dalles " oder „Der Ehemann
ms Junggeselle" von Möller in Szene. Freitag , den 22. Nov..
findet cm Lustspiel-iErnakterabendstatt, und zwar gelangt zum
erstenmal „Ein bengalischerTiger" von Bisabarre , „Er ist nicht
eifersüchtig" von Elz und zum Schluß „Das Fest der Hand¬
werker' von Angelh zur . Aufführung.
, Konzert, Die Wiesbadener Sängervereinigung veran-
lwltct am Samstagabend 9 Ilbr im Paulinenschlötzchm einen
vokksiumlrchenLieder- , und Bürtragsäbeiid. . Das .Programm
enthält außer Ehor-, Lolo-^und humoristischenVorträgen , eine
Besvrechilltg über das deutsche Sängerbundesfest in .Nürnberg.
Das Retcrat hierüber haben die Herren Lehrer K. Sckauß und
G. W« s übernommen- Die , Reihenfolge der Chöre wurde,
durch das Los bestimmt: es singen an diesem.Abend folgende
Vereine: ..Gesangabteilung des Militärvereins ". „Sängerchor
Wiesbaden". „Scharrscher Mannerchor", , ..Quartettverein ",
"Wlesbadeuer Männergesangvorein" und Vkännergesairgverein
„Schichertbund". Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei
und sliid. Gäste herzlich willkommen.

» Cäcilien-Pevein. . Das erste, dieswinterliche Vereins-
konzert findet am 25. . November, abends 7 .Uhr . im große»
Saale ,des Kurhauses statt , und zwar gelangt zur Ausführung
aas Oratorium Ruth von Georg Schumann, dem derzeitigen
Leiter der Berliner SingaLSomie . der sich durch sein«- Kom-
vontionen .einen berühmt « Namen unter d«n juNWeutschen
Tondichtern gemacht hat . Der Verein hat für das Werk eine
Reche von -bedeutenden., zum Teil hier bereits bestens akkredi-
tterten Solisten , gewonnen.

* Rafsaurschcr Kunstvrrem. Neu ausgestellt: Eine Warwor-
P »rtr<nlbüstc emer . Dame für ein Grübnwnumcnt nach Alzey
von W. Bierbrauer lWieslxrden) .

^ Bortrag . Hauptmann Kämmerling aus Köln wird am
Donnerstag in der Deutschen Äolonialgesellschafteinen Vortrag
über „Japan . IMiid und Leute und seine Armee" bakien.
Redner war vom Juni 1908 bis Dezember 1910. also 2% Jahre,
nach Japan abgeordner und bat in rirrem schweren Artillerie-
Regiment in .Hiroshima Dienst getan . Vorher hatte er
211- Jahre die javanische Sprache studiert er . ist also in . der
Lage gewesen, die seinem Vorträge , den etwa 100 farbige
Lichtbilder illustrieren, zugrunde liegenden Verhältnisse gründ¬
lich kennen M lcnren.

Vorträge über Berufswahl . Der . nächste Vortrog findet
ivegen des Buß- und Bettages nickt am 20.. wie ursprünglich
asssSsSsB'*M». korÜLLll erst am 27. November statt.

Slu§ dem Landkreis MesKad »».
' , =~ Biebrich, 18. November. Heute uwrgen trommelten
drei betrunkene Burschen an  den Erkerschriben des
Bäckermeisters' Engel - in der Jahnstraße . Als Herr Engel
hevauSging. um sich dieses zu verbitten, wurde er von den
Burschen gleich überfallen und durch :Resserstiche-  derart
verletzt, .daß er sich ins Krankenhaus begeben mutzte. Die
Messerhelden sind erkannt.

z.  Bierstadt , 18. November. Der Kranken , und
Äterbe 'v e.xe ,.n . . Eingetragene Hilfstasse Nr. 70. hielt
gestern nachmittag im Gasthause „Zur Krone" eine gut besuchte
Generalversmwirluiig ab. Der Vorsitzende Tapeziererineistrr
Gros leitete die Verhandlungen. Punkt 1 betraf die Beschluß-
nähme über das Erloschen der Steobegeldvsrsicherung. Bezüg¬
lich dieses Punktes wurde beschlossen, daß vier Wochen nach
der Genckhmigung des AuflösumsbeschluffeS au die Hinter¬
bliebenen verstorbener Mitglieder ...kein Sterbegeld mehr gezahlt
wird. Der Beschluß erfolgte n,it 7h gegen 3 Stimmen . Weiter¬
hin wurde mit 76 gegen 4 Stimmen die Auslösung  der
Kasse beschlossen. Vom ersten Dezeinber ab wird an neu-
crkrankte Mitglieder kein Krankengeld gezahlt. Kür die der¬
zeitigen Kranken — 14 an Zahl — muß die Kasse noch auf-
kommen, nötigenfalls auf die Dauer von 26 Wochen. Der
Reservefonds beträgt 2500 M., welcher in sicheren Papieren vöi
der Landcsbank angelegt sind. Wie man bestimmt lchrt. soll
nach Auslosung.der .Kaffe eiste neue Kasse  ins Leben gerufen
wenden, in welche nür .solche Dcitglieder Aufnahme finden
-können, welche gesetzlich der Bersickerungspflicht nicht unter¬
liegen. --- Vom 28. bis 25 d, M. hält der Verband der
Geflügel -' u .n 'd Kaninchenzüchter  tm Regierungs¬
bezirk Wiesbaden .im Saale „Zum Adlet" seine' dritte V e r -
bands - Ausstellung  mit Prämiierung ab. Zahlreiche
Ehrenpreise, erste, zweite 'und dritte Preise stehen zur Ver¬
fügung. Die. außerordentliche: Hckuvtverslützmlung, findet am
Sonntag , den 24. November, .im Saale „Zum BäreN" statt.
Zur Ausstellung sind . über 300 Nummern Geflügel. . 300
Nummern Kaninchen und über 140 Nummern Tauben ange¬
meldet.

NassQuische Nachrichten.
o.  Riederwallus , 1.8. Noveutbw. Die Verhandlungen der

Gemeindeverwaltung mit den Rhoingau Sr Elektrizi¬
tätswerken  wegen der Lieferung elektrischer Energie an
die hiesigen Abnehnrer zu gleichen Preisen wie. in Eltville, d- i.
zu 45 Pf . die.Kilowattsfttnde, haben sich infolge Weigerung deS
Werkes zerschlagen. Die GemelNdevertoaltuNg forderte die
Bürgerschaft, auf , sich- in private» Lieferungsvertragen nicht zu
lange zu binden, da, die Zuleitung von .Ga 'S in den Ort dem¬
nächst spruchreif werde.

m. Geisenheim, 18. November. Die. heutige Ltodtperard-
netenversamml'UNg schloß sich dem Magiftra'rsüe,'ck!uß wegen
der Erwerbung von. Straßengelände zur Verbreit c r u n g
der Rheinstraßs  mit allen gegen. 2 Stimmen an . Diese
Crwerbrmg ist durch die Fluchtlinienvorschristen vorgesehen.
Dir es sich hierbei um eine alte , historische Straße handelt , muß
die Stadt den Eigentümern einen vollwertigen Ersatz für das
Gelände gehen. Die Kosten Mit etwa 1000 -M. rvitrden .be-
willigt. ..Die vom Bezirksausschuß in Wiesbaden vorgc-
schlagcnen Änderungen' des Lrtsstatüteö zum Schutze ber .Smdk
gegen Bie nt »st a l t un gen.  wurden noch längeren ' Verhand¬
lungen an den Magistrat zUristkvcrwiesen. Zu -eitler längere».
Aussprache' -kam es bei der. Beratung der Satzungen. eineS
Zw cckv «rba  n des .der gemeinschästlich mit den. Gemeinden
Winkel .und I oh 'a .n n i s b e r g gebildet werden soll,. Die
Ausführung eines ,gemeinschaftlichenGaswerkes sei bereits in
früheren ' ' ' . . .

:!C

Märk auf GeiseNöeim.. 100 000 M. auf Winkel,und 80000,.M.
auf Johannisberg , Auf -eine Anfrage, aus welchen Gründen
die Gemeinde -Rüdeshe  l .m . die doch eigentlich am . .aller¬
meisten dazu bestimmt erscheine, nicht in dem .zu gründenden
Zweckverbänd mit vorgesehen.sei. erwiderte der Bürgermeister,
daß .es anfänglich beabsichtigt worden Wäre, das gesamte
-Rheingau zu vereinigen und so den Nbeingändr Elcttrizi 'äls-
werken eine' wirksame -Konkurrenz zu schaffen. Diese Absicht
wl . ydoch an der. aKlehnenden Haltung. Rüdesheims gescheitert.
Schließlich würde die Beratung über die Satzungen vertagt und
die Angelegenheit dem Finanz - und Beleuch'üngsausschuß zur
nochmaligen Beratung und Prüfung überwiesen.

o.  Kiedrich i. Rhq., 18. November. Der hiesige Bürger¬
verein hat in seiner letzten im Gasthaus „Zum Sprudel " -abge-
haltenen Versammlung beschlossen, der Gemeindebeftvakwng
folgende AnregUNgeil zu unterbpeiim : Die alljährliche Abhal¬
tung ,eines Holz- und Laubtages im Gemeindewald, ferner die
Anbringung voll Aushängekasten an geeigneten Stellen inner¬
halb des -Ortsberings zur Bekanntgabe von-amtlichen Bekannt¬
machungen, von An- und Verkäufen, Mietgesuchm usw

nt. Rüdeshetm, 17. Novenrber. Die heutige -Hauptversamm¬
lung der A l l g e m c i.n e n O r t s kr a n kc n ka s s c für di«
GemeiNLen des ehe,maligen Amtes Rüdesheim beschloß, fei !»
OKewerstcherüngsamtden Antrag zu stellen, daß die Allgemeine
Ortskrankenkaffe auch nach der Einführung des neuen Berfickn
twngsgesetzes bestehen bleiben möge. Dieser Antrag ist nach
den Enffuhrungshestilstmungen zu dem Gesetz bis zum 31. Dez.
dieses Hahres zu. stellen. Ferner wurde der Beschluß gefaßt,
aus der Freien Bereinigung der Ortskrankenkassenauszutreten
und dem neugegründeten nationalen Verbände Deutscher
Kramemaffen Leizutreten. In der Begründung dieses An-
träges bretz es, daß in per Freie» Vereinigung-die Sozial
demokratie  vorherrschend sei, man aus -diesem Grunde der
Neugrundung mir sympathisch gegenübcrsteben könne- und diese
durch den Beitritt unterstützen müsse. Auf die Tauer von drei
oahren, wurde zum Vorstarrdsmitglied voir seiten der: Arbei. -
gcber Herr vr . W. Sturm und von seiten der ArLeituetzmer
die Herren Jos . Wallenstein und I . Schlepper 4er gewählt.

— Hambach gbei Wehen) . .18. Noverstber. Am
st u r.S te unt donnerähnlichemGepolter der im Bau begriffene,
ioivert fertlggestellte neue Schulsaal, -ei ». Glücklicherwei
waren gerade keine Arbeiter zur Ställe , so daß Menschenlebert
incht zu Schaden gekmnmeu sind.

Kus der Umgebung.
Musikkritik und Frarrkfurter Cäcilienverein.

ht . «•; SK~ 19. November. Der Frankfurter
„touttmllsten- und.,SHriflstLllerverein hat nach eingehender iöe
spr-echUng des Vorgehens des Frankfurter Cäcilienvereins gegen,
die „Frankwrter Zeitung" in seiner getzerrr abgehaltcnen
ailtzerordentltchen Mitgliederversammlung unter Teilnahme per

. .. . . — — Linstellung «tner Are.
kavte an me „Frankfurter Zeitung " für das erste Konzert, in:
Wintersemester 1912/18 abzuseheü mit der Begründung , daß
es daL Urtc-st chres Kritikers P . B. über die künstlerische Per
sonlichkert. semes Leiters in wesentlichen Punkten für un ---
ctaittg halte,und nicht erwarte, daß er von dieser Meinung ..io
schnell abgehen werde". Dieses Vorgehen steht im -engsten
Zusammenhang mit devr Vorgehen der Frankfurter Museum."
aesellschuft gegen die „Frankfurter Zeitung". Wie der Frank
furter Hournatrstelr- und Schriftst-' llerverLin sich gegen jenes
Vorgehen güvandt bat, so erblickt er auch in dem Beschluß des
Caculeitverems einen schwören Angriff auf die Freiheit uv»
UtnrbhalWgkett der Kritik. Er hält diesen.Barstotz des Cäcilien-
veketns sur grundsätzlich,wch schwerwiegender, weit er 1. in der
Wahl des Ausdrucks „Freikarte" schon den Begriff einer
LerstuNg Msbvu'ckt. die ein- Gegenleistung fordert und weil er
2. m der bedmgten Versagung der Kort- für das „erste" Kon
zert offenbar ondenten will, daß die Karte durch künfttge.s
Wohlverhaltcn zurückerworben werden kann. Der Franks»- - '
Journalisten - und Schriststellervereinprotestiert crmnüw;
gegen däs oeleidtg-ende Vorgehen des Cäcilienvereins und
wartet von den Berufskollegen den Verzicht auf . kritische Be¬
sprechung der Veranstaltungen der, Cäcilieiwereins."r-
. -. KSetp Sw * . Bon « m 100 000 W. des Gewinne-.
oer preUzlog iUtt-eukschenK lä s >e n l o t ke r i c . di- kürzlich
nach Frankfurt a . M. fielen, kamen LI 000  M . an die rechte
Stelle . Sie erhielt der 62jährige Buchdrucker Läppte in Frank-
fuil a , M.-Sackfeirhausen. der schon längere Zeit durch Krank
bect,arbeitsunfähig ist. Läpple ist verheiratet und Väter von7 Knrdern.

In. Frankfurt a. M.. 18: .November. In Gegenwart der
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, di- als Vertreterin der
Kaiserin erschienen war . fand gestern di- Einweihung des neuen
Kranken- und Schwesternhauses „Kaiserin ' August-
Viktoria - Haus"  statt . . Sa 'nilälsrat Dr . v Wild und
Oberstleutnant Wühelmi sWiesbaden ') hielten Ansprache»
Für Me neue Maschinengewehr-  A l- t c i 1n n g ne« 87.
Jttfairtene -Rogimen-tS . wird in der Nähe des ' 'Truppen
Übungsplatzes bei Vilbel eine große Kaserne  gebaut aller-
dmgs. auf . FrMrkfurter .Gebiet. Die Kaserne wird' verschiedene
Gebäude pur Mannschaften. Offiziere, Pferde und Geräte um-
fassen.

dt . Heddernheim. 18. November. 2Zei der schwere»?
Studentenschläge -rei  in Darmstadt würde auch der
Sohn des hiesigen .Polizeiwachtmeisters durch Wesserstick-
lebensgesahrlich, verletzt - . Der iunge, hoffnungsvolle Mann
ftcküd üElftelbär vor seiüer Prüfung.

ti. Hang», 18. November. Heute .morgen hat sich hierselbst
"

verschwunden, obne daß man über seinen Vcrbleib' bäff^ A».-'^
kunft erhalten kömten. — In der Spnr - und L - rhkaise
im benachbarten Orte . Klein . .. An he im  wurden größere
Verfehlungen  entdeckt. Es handelt sich um. einen Bc
trag von 9000 M. Der Rschntsr.wurde v e rha f t 11. .....

X Biedenkovs. 18. November. Auf Station 'KarMülle
stürfte -heute' früh bemr Rangier -n des Gülerzugs Marinfta
Laasphe der .,Ba-hnschasfner H. Kuhn aus Marburg zwischen die
Räder , wobei ihm das linke Be in oberhalb des Knies o v-
gefahren  wurde . Der Verunglückte.' ein' Mann anfangs
der 50er Jahre und Vater -von 3 -Kindern, wurde- sofort mittels
Soitdcrivagensffrach Marburg ,in die chirurgische Klinik gebrach' .
wo er nach erfolgter Operation starb.

. X Marburg , 18. November. Am 29, und 30. SeptenchLr
nächsten Jahres findet hier der 52- K o n-g r c ß d e u t s che r
Philologen, uNd  Sch 7»>l m ä n n e r statt'. Mit demselben
sind auch die Tagungen des deutschen Ghnniasialvcreins und
des Germanist-nverbandes -verbunden. Unter dem Vorsitz- per
Herren Geb. Reg.-Rat Professor Dr - Vogt und Gyrnnasia'l-
direktor Professor Or Alh hat fidj gestern ein vorbereitender
GesamtauSschuß gebildet.

Sport.
* Füffball. Das am vergangenen Sonntag äüsgetrogene

Meisterschaftsspiel gegen Union-Frankfurt tonnte der W»cS.
badener .Ftttzballver.ein nach prächtigem Spiet mit 7:1 für sich
entscheiden. Bis Halbzeit war das Treffen , ausgeglichen und
derStästd 1:1. Dann aber entfaltete Fntzballverein sein Können,
und Union mutzte sich trptz .schönem aufopfernden , .Spiels
mit diesem hoben Resultat besiegt, sehen. . Am. Mittwoch spielt
der Fußbgllvcrcin . gegen Sportverein Wiesbaden . Ein
spannender . WÄttämps steht damit ' bevor. Daö Spiel beginnt
Um 1-Äg Uhr auf . dein Sportplatz an, der WalLstraße. . A»>
SoNntgg 'tonnte die 2. Futzballmannschgft der „Jugeildbercini --
gung Wiesbaden " die 3. Mannschaft des „Turnvereins Wies¬
baden" übcric'gen. mit 9 :1 Toren schlagen. , Halbzeit 3 :0. Tue
Fußvallabteiluug .der „Jugendvereinigung Wiesbadcir" ver¬
anstaltet am Sonntag , bin 24. d. M-, auf dem Platz „Unter
den Eichen" Sechser-Pokal- und Diploin -Wettspicle in
K - und L -K!affe,.wozu die hiesigen Fützballtlubs , auswärlige
Vereine sowie Mrsitärmannschaften , . gemeldet haben. .Die
Spiele der .1 -Klasse begingen morgen« 9 Uhr, die der
L-Klassc mittags 1 Uhr.

NsrmilchtSL.
Grvßfeüer . Schwfebu ' S,  17 .' November. Gleich nach

dem in der landwirtschaftlichen Maschmenfaüril von :X S
Kern u. Söhne Feierabend eingetret 'cn' war , brach in de
Tischlerei ein Feuer aus . . Es verbreitete sich sehr schnell sibe»
das obere Stockwert und bald stand der ganze Dachjtuhl ir
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Hellen Flammen . Die «»rückende Feuerwehr konnte sich nur
darauf beschränken, die anliegenden Gebäude zu schützen.
Gegen 9 Uhr war das ganze Gebäude ausgebrannt . Vernich¬
tet sind sämtliche Maschinen sowie ein großer Vorrat von land¬
wirtschaftlichen Apparaten . Es werden durch den Brand etwa
i! 2 0 Arbeiter brotlos,  jedoch hofft man, in hiesigen
leerstehenden Kabrikräumen und Tuchfabriken den Betrieb
nach Aussleliung neuer Maschinen bald wieder aufnehmen zu
Rinnen . — Cuxhaven,  17 . November. Im benachbarten
Lüdingworth brannte bis auf das Wohnhaus der große Marsch-
Lof des Landwirts August Bulle vollständig nieder. 40 Stück
Rindvieh und 8 Pferde kamen in den Flammen um.

Die Tübinger Plntinbichstähle . Tübingen,  18 . Nob.
Die Platindievstähle in der Universität sind nunmehr aufge¬
klärt woüden. Ein Tiibinigcr ApokheLer ist als Dickb ermittelt
Md festgenomunen tvorden. . Er hat ein Geständnis abgelegt.

Kampf mit Verbrechern. Czenstochau,  18 . November.
Bei der Verfolgung von Räubern wurden die Polizisten von
den Räubern , die sich in einem Gebäude des I 'äSnegeracZki-
Klosters verbarrikadiert hatten , beschaffen und mit Bomben be¬
worfen. Truppen und Polizei umzingelten das Gebäude.
Mehrere Polizisten wurden schwer, verwundet.

Explosion in einer Möbelfabrik. Krakau,  17. November.
Im russischen Grenzort Papianicc explodierte in der dortigen
Möbelfabrik der neue . Kessel. Der Sahn , des Fabrikanten
Lacnowskh wurde getötet, mehrere Arbeiter tödlich, andere
leichter verletzt.

Einsturz eines Neubaues . Rom,  19 . November. Ein
int Bau befindliches Haus stürzte zusammen. Unter den Ber¬
ichten biesinden sich mehrere SchuWrnder, die aus dem Wege
zur Schule Begriffen waren.

MLtzlicher Tod ans Freude. Wien.  16 . November. Auf
oem Swtec Rennplatz wurde gestern- der Prokurist einer
großen Wiener Firma in dem Augenblick, als die Pferde durch
das Ziel gingen, vom Schlage getroffen und war sofort tot.

etfu.fr ' daß er ein« sehr hohe Wette abgeschlossen hatte,
die chm über 10000 Kronen einbvachte. Er rief aus auf« .
mitt  Freude den Namen des siegenden Pferdes , auf das erzescht hatte , und stürzte tot zusammen

Uitesvasrnrr GagvLair»

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Beiliner Börse, Berlin,  19 . November. (Brahtfeerielt.;
Die Erhöhung der Zinssätze um % Proz. .seitens der sächsi¬
sch » Bank wurde als Symptom dafür LnkjWi , daß mög¬
licherweise auch die ReichSbank zu einem solchen Schritt in
kurzem sich gezwungen sehen könnte, was nicht ohne nach¬
teilige Wirkung auf Industrie und Handel bleiben dürfte
Njfidrise Wiener Kurse, welche mit des Smbpuük awis&m
usterreicn und Serbien erklärt wurden, taten' ihr übriges, um
auch hier einen Druck  auf den Kursstand auszuaben ! Am
empfindlichsten wurden Montan- und Elektrowcrte sowie
Schiffahrtsaktien betroffen. Bei diesen Papieren betrügen■■-■die
Rückgänge meist :1 bis 2 Proz. Hansa-Aktien setzten söga.v
mit einem Aerlust von 35/s Proz ein. Aon Banken .wären
außer Deutsche Bank, die sich um l 'y-. Proz* gegen "eslern
mednger stellten, hauptsächlich russische Banken init ' unge¬
fähr gleich hohem Kursrückgänge in Mitleidenschaft gezogen
bchanUmgbaimen hinten einen ansehnlichen Teil ihrer
gestrigen Besserungen wieder ein. Auch Kanadaaktien gaben
emenheh nach . VonFonds konnten russische Anleihe ' l90S
sich nicht behaupten . Mit Beginn der zweiten Börsenstundo
konnte bei dem Fehlen weiterer ungünstiger Nachrichten sich
eine kleine Erholung durchsetzen , da die Baissespekulation
Deckungen vornahm und eine Großbank mit Käufen eingriff
Tägliches Geld m  Proz . Das Geschäft hielt sich später in
Seht mäßigen Grenzen. Privatdiskont 5%, Proz.

= FrankfurterBörse . Frankfurt  a . IE, 19, November.
(DraJitbencnt.) Bei Beginn der .heutigen Börse drückten zu
nächst ^ die Verteuerung des Geldes  uM die
schwächeren Ausländsbörseii. Auf dem Barikenmarkte ließ
sich, was heimische Werte betrifft, leichte 'Abschwächung

. konstatieren. Transportwerte zur Abschwächüng neidend
.Von  Schiffahrtsaktien sind Lloyd stärker gedrückt*. Elektro-'

werte waren bei bescheidenen Umsatieh schwach'; Die Hal¬
tung in ' lontanwerten war unveränderlich .- .. Am Kassa markt
dei Renten diesen deutsche Anleihe keine iieniien&wc-rteri
Schwankungen auf , Balkan werte .schwankend. Die Börse
bleibt morgen geschlossen, lückenlose und Serbin schwächten,
sich ab. Am Kassamarkte für ' Dividendenwörie war die Hal¬
tung befestigt, vereinzelt etwas schwächer. Kunstseide, welche
an der gestrigen Abendbörse 70 .Proz. notierte, erführen 3 Proz.
Kunsbesserungen. Erwähnenswert sind chemische Werte bei
schwächerer Tendenz. Die Börse schloß bei ruhigem Ge¬
schäft . Die Tendenz zeigte wenig Befestigung. Primtdiskont
bVz  Proz.

w. Weitere Diskonterhöhung der Sächsischen Rank
Dresden,  IS . November. Die Sächsische Bank hat den
Diskont von 6 -auf , 6As Proz. und den Lombardzinsfuß von 7auf 7% Proz. erhöht. .

Sächsische Bodeakiediiaiistalt, Zur Zulassud« pte,,.
tragt sind von der Dresdner Bank 2 Mill. M. neue Aktien derSächsischen Bodenkreditanstalt.

* Die Süddenische Diskonto-Gesellschaft, A.-G. in Mann*
hsna, teilt mit, daß sie,, söweit heute schon eine Schätzung
möglich sei, für das Geschäftsjahr 1912 eint; Dividende von
wiederum 6 Proz . in Aussicht nehme 11

Berg- und Hüttenwesen»
v- Friedx. v. Trupp, A.-G., Essen, im Geschäftsjahr i 911/10

betragt der Betriebsüberschuß der sämtlichen Werke 41813 268
Mark und der Gesamtüberschuß stellt sich unter Hinzurech¬
nung verschiedener .'Einnahmen auf 46 038 302 M Hiervon
sind a-bzüsetzeri für Steuern 5 00t §12 'Mj' (3 7368150 AP für
gesetzliche Arbeüeryersicherung -14-0-1561 Al, (4 223 67?" AI
für ' WohlfahriÄuügaben aller ' Art 7'050 647 AI (ß  M Ml M’
insgesamt also 16 509 421 AI,, so daß ein Reingewinn von
29 538 88p M. (2^-712 265' Al.) verbleibt, zu ' dem nbcli der Gc-
wxnnvortrag von 4 230 580 M. (163 028 M.) tritt . Hiervon wer
den dem •allgemeinen Delkrederefonds .2 Mül- M. zugeführt
und ferner 2 Mill. AI. für die durch die reichsgeseizüclie An-
geätelltenversichOrung und Reichsversicherüngsordn.uiig bi--
dingte Umgestaltung der Beamten- und Arbeiterpensionskassen
verwendet . Die Dividende wird mit 12 Proz. gegen 10 Pro/,
im Aorjahr vorgeschlagen, auf neue Rechnung werden 6503 017
Mark vörgetragen.

Industrie und Handel,
* Die Verhandlungen zur Bildung eines allgemeinen

gement- und Kalksyndikatssind .endgültig: gescheitert 'Falls
also am 5. Dezember d, J. das Reichsgericht die Kündteun».
des Syndikats bestimmen sollte, sc beginnt am 1. Januar d. £
für die Zement- und Kalkindustrie die" syndikatlo-r Zeit

w. Telephonfabrik, A.-G., vom . J. Berliner. In der Ate-
sichtsratssitzuns wurde beschlossen, der am 16. Dezember in

Dresden statin ratenden Generalversammlung die Verteilung
emer Dividende von 8 Proz. vorzuschlagen und zu beantragen,
eme Kamtalerhöhung bis zu :1 Mill. M. zur Stärkung der Be¬
triebsmittel vorzunehmen. Der ;.Geschäftsgang wird, als
günstig bezeichnet.

Verein chemischer Fabriken, Mannheim, Unter Vorbe¬
halt teilt rnie Gesellschaft der „E. 2“  mit . sie hoffe, auch für
aas dauteode Jahr eme ähnliche Dividende wie im Vorjahr
teU iroz .j zur Verteilung Vorschlägen1’zu können.

w. Voaüändische Maschinenfabrik, A.-G,, Planen, ln der
gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, der zum
16. Dezember emzuberufenden außerordentlichen Generalver¬
sammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 1-750 000 M.
vorzusdilagen . Die neuen Aktien sollen den alten Aktionären
in der Weise zum Bezug angeboteil werden, daß auf zwei alte
Aktien eine neue zum Kurse von 225 Proz. entfällt. Die neuen
Aktien sollen ab 1. Januar 19.13 dividendenberechtigt sein.

Die Haierkakao-A.-G. vorm. Hassen n. Ko. in Kassel
schlägt wieder eine Dividende von 7 Proz. (wie i. V.) vor.

Die Pfälzische Nähmaschinen- und Fahrradfabrik vorm,
ßebr, Kayser in Kaiserslautern schlägt wieder eine Dividende
von 12 Proz. vor.

A.-G. äiir Fabrikation von Eisenbahn-Material in Görlitz
(bUders). Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
H Proz fest Bankdirektor Peter-Görlitz und Bankdirektor
1ilsier-Berlin (Commerz- und Disconto-Bankj wurden in den
Aufsichtsrat gewählt. , ' .

Die Berliner Kindl-Branerei schlägt 16 Proz. (wie i. VA
Dividende auf die Prioritätsaktien und J4 Proz. (wie i Ate auf
die Stammaktien vor.

Marktberichte.
-•* Han- und Strohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 19 Xov

Man notierte ; Heu ' 3 bis 3.50 M„ Stroh (tom -Langstiohi
•'•JU AtIes  Per 5(1 Kilo, Geschäft: gedrückt. Die' Zufuhren
waren aus dem Taunuskreis, Hanau und Dieburg,

Wiesbadener Schlaehtviehmarkt.
Bericht der Preisootierungs -Kommi .ssion vom 18. November 1012

Ochsen.

d)  d ?Ä ?h ^ »» Wmäsfc , höchst . Schlachtwerts,
b) völlfläto -i?1 ht  S ez 9S en  haben (ungejochtp ) . .
r hmve Kkä - AUrixemiist.. im Alter V, 4- 7 Jahren

iusÄltetö 1? ’ “ °“* »̂ gemästete. u. ältere
di mäßig genährte junge und gilt genährte ältereBullen.

A väifl ! !KKVrf us ^ wachs *»höehst *SchlachtwertsJüngere . - . . . ' . . . . . .
c , mollig gen aarte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.

a)  S°hpbtwl ? te ausgemästete Fä «en höchsten
b)  SchPächt ^ Sk ^-usPe“ästete ' Kühe höchstenochlaehtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . te
c)  w -*.?t »ife 1iun’S aatew - ? ühe  und wenig gut ent-
ti;  uidi -,g t-S iv u !iö ' Öhij ''r *ar4f »n '
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . . s j

bering genährtes Jungvieh (Fresser ; .Kälber.
a) Doppellender feinste Mast, . . . . . . . . .b : feinste Mastkälber .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber
e; geringere Saugkälber ^ Sau *kälber -

Schafe. ' ' ' * *,t*J
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . °7 'vte
b> l  i? r„6 “ “ ‘Hammel , geringere Mastlämmer undTÛ SOQLhrtsjun ^e Schale . . .
d) Mastlämmer TtÖä̂mmel u. Schafe (ilerzschafe)
fe) geringere Lämmer und Schafe ’ 1 ' '

Schweine.
hl  bis zu 100 kg Lebendgew . 67- P8V-
7.1 ISii « -äCk* Zvtzw^ me über 100 kg Lebendgew . 67»
Sl ^ N ? i?oh . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) b ettschweine über 150 kg Lebendgewicht . . ii 67—60
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht ' 67„ • ,
f) unreine Sauen und geschnittene Eber ji __ | _

etwas lebhafter , bei Grossvieh bleibt üeberstand . ~m aljgemeir !eu

-[pL«he-h4-~
' »«wicht.
Pcroök̂.
5"5~ 55
54—57

46- 52

-48

| 50—55
! 42- 46

eewieht-
TeröOktr.

S6- 103
98- 103

87—95

82- 87
73- 80

91—100

81- 88I
«—K
60- 70

63 -08

56—62
50- 61

40- 41

33- 34

111- 115105- 111
'92- 103
83- 90

81- 86

178- 80

86—S3
87

86- 88
81- 83

Letzte DrahLLevichLe.
Dev Valknnkvieg.

Ein kritischer Tag erster Ordnung.
G Wien, 19. November. ,Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblarts ".) Der heutige Tag gilt als ein kritischer
Tag erster Ordnung , über das ursprünglich ats kleine Episode
betrachtete Bork um m « is -mit dem äst e r r e i chi s che n
Konsul Prohaska  hat sich eine hochpolitrsche Spannung
entwickelt. Dazu kommen Nachrichten aus den süd¬
slawischen Ländern  der Monarchie, dir aus eine b e -
d e n kl i che staatsfeindliche Stimmung  schließe»
laffeu. Man glaubt hier allgemein, das, Serbien in seiner
prsvokatorischen Haltung hauptsächlich im .Hinblick auf die
Stimmung in den kroatisch-österreichischen Provinzen ver¬
harrt . In den leitenden Kreisen betrachtet man diese Gefahr
ohne sie zu unterschätzen, doch nicht als sehr groß. Immerhin
muß man die Angelegenheit nicht als gefahrlos betrachten
Graf Berchtold hat mit seiner maßvollen Erklärung den letzten
Versuch gemacht, die öffentliche Meinung Serbiens zur Be¬
sinnung zu bringen.

Eine Besprechung mit Graf Berchtold.
Budapest, 19. November. Der italienische  Bot¬

schafter Herzog von AvarUa nst heute hier eingetwisen Er
hatte eine Besprechung mit dem Grafen Berchtold. ’

Patriotische Kundgebungen in Bosnien.
Seraiewo , 19. November. Als Protest  gegen den von

der. serbischen Partei veropenklichten s e r b c n f r c u u b -
lichen 3 -ufruf  veranstalteten gestern aheud die Musel¬
manen eine große patriotische Kundgebung. Etwa 4000 Mann
zogen zum Konak, wo hie Bolkshymne gesungen und stürmische
Zivrorufe auf Aar,er reranz Joseph und die Monarchie ausqe-
bracht .wurden. Hieraus zog die Menge vor das RathauS/lvo
ein muselmanischer Abgeordneter eine yätriatische Ansprache
hielt . Darauf zerslreulen sich die (Nanisesiaiilen ruhig.

, Ter Werl der Häfen von San Giovanni und Durazzo.
Li Berlin , 11'... November. (Eigener Bericht "des „Wics-

badeusr Tagblatts .)■ Der Kapitän zur See Pcrs 'ius.  der
soeben vom serbischen̂ Kriegsschauplatz zurückge'kchrt ist, führt
imteBerl . TagbIte auf Grund des amtlichen deutschen Scgcl-
buches für das .Mittelme'er aus , daß 'weder Durazzo
noch San Giovanni als Häfen ernsthaften
Wert besitzen,  wenn Serbien einen Lösch- und Lädcplast
am Meer erhalten wolle.^ Beide sind durch Sandabkagerungcn
gefährdet, nicht sehr net und' sehr ' beengt. Sie bieten nur
ganz kleinen Schtsseil Platz und sind häufig ,heftigen Minden
aüsgesctzt.

Avenv -Änsgav e, 1 , wart . ® ettc 5 .

Differenzen in der russischen Diplomatie.
XX Petersburg , 19. November. (Eigener Bericht d«S

„Wiesbadener Tagblatts ".) Zwischen dem Minister Ssaionow
und dem russischen Gesandten in Belgrad sind ernsthirsle
Zwistigkeiten ausgebrochen. Auch die russischen Botschafter in
Wien und ,Konstanttnopel sollen mit Ssgsouow nicht zufriedensem

Das Offizieröregiment in Serbien.
A Belgrad, 19. November. (Eigener Bericht des „Tie ?.,

badener T̂agblatts ".) Die serbische.Regierung hat nicht mehr
. Leitung der Staatspolitik , weil das ser-

Offizierkorps immer stärker seinen Einfluß in der
Polinl zur Geltung bringt . Tatsächlich wird Sdrkien gm,Ci>>
wartig von dem. serbischen Offiziersverein regiert , der unter
dem Namen „Die schwarze Hand " allgemein bekannt ist. In
der Angelegenheit -des österreichischen Konsuls Prohaska in
Ê 'Zrend hat das dortige Armecko.mmantzo der Regicruna

fdirekt Leu .Gehorsam verweigert.

-ÖsterrcichfeindlicheHaltung der Montencgrincr.
' o Wien, 1V. November. (Eigener Bericht des . Wies¬

badener Tagblatts ".) Die „Reichspost" meldet aus ' Skutarv
Montenegriusiche Truppen haben in San Giovanni den au,
MUtam aukommendtn Boten der österreichisch»« Post tro"
dem er Signale gab. b c s cho s s e. n. Der montencgriui 'sch
General Marlmowitsch Hai die Beschlagnahme der rite
omtan bestmuntcn .osterocichische» Post .augeor-dnet und alle
Waren , die sich :an Bobd des in San Giovanni vcpnfter ' -n
tetagazinschiftes des Österreichischen Llovd befind 'v ict -,genommen. ' ->

Bon der großen Schlacht bei Tschalaldscha.
, wb. Konstantinopcl, 19. Stove,über. Hier ist das Ger -ibr

verbreitet , der linke  bulgarische Flügel habe einen ni -iucn
Vorteil m der Gegend von Dctkos errungen , da die türkischer
gruppen infolge des Sturmes aus dem Schwarzen Meere vor
der rf lotte  nicht unterstützt werden konnten. Bei dem
ge, rigen Kampfe trat die türkische. Infanterie mehr in Aktion
wobei ,ic von der Kavallerie wirksn  m u n t c rst ü tzj wurde,'

40 000 Türken bei Monas,ir gefangen?
wb'. Belgrad , 19. November. In der Nähe von

-No n a st kr sind 40 000 türkische Soldaten gesano-n „cnow'men Worden.

Ter Scheik jil .Islam mahnt zur Ruhe,
wb. Konstantinopel, 19. November. Der Scheit ül CV'-teu

richtete an alle religiösen Kadis in Anatollep und Arabien °
teirkulartelegramm , in -dem er die Notwendigkeit hervonhcbl
daß während des Baikankriegs überall -O r-d n ü'n g herrscht
uno die Eintracht unter den verschiedenen Stämuzen der Pr-
vofterung n-ch- erhöht ' werde. Das ' Lcherisai sichere" den
-iohammcdanern und den Nichtmohammcdattcrn -Gleichheil zu
Die Kadis werden aufgcfordert . die Bevölkerung hieriibcr auf-
zukinren. damit sic nicht durch die 'Einflüsterungen von
Agitatoren getäuscht werden.

Ŵlterbmdite.
Deutsche Seewarte Hamburg'.

39 . November , 8 Ulir vormittags^
1 ~~ sehr Uicht , 2 - ^ leicht , 8 = schwach , 4 mäseig , 5 frigeb -!

/ ~ steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.
stark.

Borkum. . ^
Hambupq. .
Swinemünde
Memel
Aachen
Hannover . .
Berlin.

7fi2-5 NW 1 j heiter 4_ 6
■76U ;nSTW3 Nebel t
761,1) S 2 I Dunst 1- 0,1

784-3 W 2 )bedeckt :-f- 4
762,7 W 2 ! Begen ‘4- 5

. . 761,4 81 Ihalbbedj - 1
Dresden . . . 1761.6 SSO1 Ibedeckt -̂f 4
Breslau . . . 763,1 Sl ! Nebel '-i- 1
raetz„ . . . . .J764,Hj NWS .bedeckt -I- 4
Franfcfurt ,M. 764,3 SW 1 Regen L 3
Karlsruhe, B ;765,0 WSW% bedeckt 4- 4
München . . . (766,6 SW3 • Schnee H- 1
Zugspitze . . 522,9 NW4 > —13
Valencia, . ,!

!-ä §£ !.
. .Sti 2! iWetter. 1 S-

:769,1: NW 5 [bedeckt |-fl
:756,61 SW 3 ! heiter ;4 - »

Scilly . . .^dsrcksen
k'sris . . . . .. ,
XiiS.8iPsen• - 7612 N 1 !K„cen 7
Skagef 8“ " " !765 - ! N01  wolkig 3

Stockholm. . 1760.3 , , 1' S
Haparaoda . |7S3,0; X2 wolkcnl . iwPetersburg . 761.3 SV2 te,
Jarschau . . 763,4!SSO 1 bedeckt : ,te
8»m- - 76!.6 K3 Iwolkenl.te ;v
c T z.i ■1- 762.0! SO 2 -bedeckt te 4
Seydisfjorä . 737S; SWä .helbbed .*

Beobachtungen in Wiesbaden
vgtL dar Wetterstation des Nass , Vereins für Naturkunde.

18- November.

Barometer auf Oe und NQrmalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm ) . . . .
Relative f^enshtigkeit (°fo) . . « ,
Wictl -Bichtung und -Starke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm )' .

7 Uhr
TOorjjrmj?,

2 Pbr^8~ 9 Tfhr ; Mitte
. 755,0 7-53,6 753.2 7v, 'i"

764,1 763.7 76- .1
4,046 3 7 8 8

6.2
08

5.6 5.6
93 93

NO 2 NO 1 Sn 1
0,2 2.5 15

,L  Niedrigste Temperatur ; .3.

Wettervoraussage tür Mittwoch, 20. November,
tob  der Meteorologiss htj ; Abteilunc de « 1 bysibal . 1 ei eins,zu Frankfuit ; Vt
Meist trübe , zeitweise! Niederschläge , mild , westliche ‘Winde

Wasserstand des Rheins
K-m 13. November:

Biebrich : Pegel : 2.25 m gegen 2,3^ m am gestrigen Vormittag
c 8'Ub. 2,74 ,» „ 2,Ü3 .. „
LILILL. .. L57 „ L70 ..

^ Kosinödont - Zahncreme!
empfehle ich täglich.

; Eisenach .26.4 lo : Zahnarzt L.
TubeßOPf . Ueberall im Haben.

I Achten Sie au *“
I Anstalten für 1

tbeöhPf . Ueberall zu haben . « -'»»«KaBp.auf Namen Kösmo'.loht . Kolbergerf
ür Exterikullur , OstSeebad KoJberg. |
— - -i—- —- 1 -*

Die AScnö -AusgaSs umfaßt 12 Seiten.
A. Hegerhorit.

or ; rar ote unzergen u. menar.\?u: .y.
Lru l üud Lerleg dcr L. Schellenberg  Men Hof-Buch

Sprechstundeder NedaltLu : 12 biZ l IIdcii  10 bis1Uhr in dcr politischen ÄbtettüL.;" Uhr.
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1 Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , i Peseta , 1 Lei > —.80
1 osterr . fl. i. Q. . > 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
109 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . Ji  1 .125

Mridite » 19.fc 1311
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

•TOBF

M

'HW.'

1 fl. holl. Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . * » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel • • » 2 . 16
1 Peso. » 4 .—
1 Dollar . . . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Div.
Y1/2
6
61/2

121/2
6

10
81/2
7
6*/j
7

Berliner Börse.
Bank-Aktien. In O/o.

Berliner Handelsgcs . 165.
Commerz - u . Disc.-B {111.
Darmstädter Bank 1119 SO
Deutsche Bank 24S SO
D. Eff.- u. Wechselt ). 114 .10
Disconto -Coramandit 1183,10Dresdner Bank ISS.
Meininger Hyp .-Bank 135 60
Mitteid. Crcditbank 110 .80
Nationalb . f. Deutsch ! jl21 lo

lO*/nfOesterr . Kreditanst . 192 .25
13 Petersbrg . Intern . Bl 204 .10
5.86 Reichsbank j133 .2 5
7V2 RchsaFb ;1X7.

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada -Pacific 266 .50
6 Baltimore und Ohio 105,10
6 Deutsche E,-Betr .-G. 108 60
9 Hatnb .-Am. Paketf. 163.

IS Hansa -Dampfschilf, 262 50
a/s Niederwaldbahn 15 60
s Nordd . Lloyd 130.
1 Oesterr .-Ung . Staatsb.
• Oesterr . Südb .(Lomb .) 18 .50
7 Orient . E .-ßetr .-O. 149 .50
8 Pennsylvania
6>/2 Sudd , Eisenbahn -G. 136
6-/s Schantung -Eisenb. 137 .40

Brauereien«
15 ISchultheis
10 jLeipz . Bierbr . Riebeck 179.
0 {Wiesbad. Krön er»hr. ! 26.

Bau - und
Ti ef bohrun terii eh mungen.
10 Beton- und Monierbau 151.
23 Deutsche Erdöl -Ges. 268 .50
25 Gebhardt & König 333.
iO Neue Boden-A.-G. 95 .25

12
13
14

6
16
11
16
12
15
8

15
10
8

22
24
4

10
0

■W/t
11
12

' IS

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede 174 SO
Baroper Walzwerk 206.
Bochumer Gußstahl 215 .25
Buderus Eisenwerke 115.
Concordia Bergbau 313.
Deutsch -Luxemb . B. 174.
Donnersmarckhütte 312 .30
Eisenwerk Kraft 204 .50
Eisenhütte Thal « 249 .20
Eschw. Bergwerksv . |158.
Oeisweider Eisenwerk 216.
Gelsenk . Bergwerksv . 193 60
Harpener Bergbau 185 .10
HÖsch-Eisen u. Stahl 3 - 110
Ilse Bergbau • 455.
Königs - u. Laurahüt !e 164 .60
Lauchhammer kon . 188 50
Leonh .-Braunkohlen 154»
Mannesm .-Röhrenw , 214 .75
Mülh. Bergwerksv . 178 .60
Oberschi . Koksw . 212 .10
PhÖMtY-Ber^b . 11 Hr,v 262 SO

Div.
24 J8 !
12
10
0

Rh ein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahhv.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.

C+r»Kirö1‘'1*)' n

In 0/0.
317 .25
161.
133 .25
171 .60
1ÖS.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 454 .25
25 Bad. Anilin u. Soda. 581.
14 iriesheim Elektron 24Ö.
30 Höchster Farbwerke 628.
15 vlilch & Co. 269 .75
12 Rütgerswerke ISO.
14 l\ u*v W—Hin 216.

Elektrixitätsgeselischaften
25 Akkumulatoren 524 .75
14 \l !gem . Elektr .-Ges. 256 .30
5 Bergmann Elektr. 117

10 Deutsch Uebers .-El. 168 .90
10 El. Untern . Zürich 185 *20
10 Oes. f. elektr . Untern ias .DO
8 Russ. Alig. Elektr .-G. 163 -50
7-/2 'Chuckert Elektr. X-J8 .30
6-/2 flr-kV; Retr 118 .90

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 567 .25
10 Bremer Vulkan 161.
20 Bruchsal Maschinen 336.
0 Breuer -M. Höchst/M. 56 10

28 Diirkopp , Bielef. M. 469.
12 Federst .-Ind . Cassel 164,80
8V2 Gasmotoren Deutz 128.

22 Kronprinz , Metallf. 351.
18 Ludwig Löwe & Co. 320 .25
10 Franz Meguin & Co. ISO.
14 Orenstein & Koppel 205.
0 Rhein . Metallwarenf. 77 SO
9 Rockstr . & Schneider 135,25

11 Silesia Emaillierwerk 170.
IS Ver. D, Nickelwerke 270.
12 WefHin & Hübner 187 .50

Papier-u.Zellstoffabräkeo.
28 Ammendorfer 380.
1i Kosthenn Zellulose 1 5 .50
12 Varrivor Paniprf 173 50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 319 50
10 Nrdd . Wollkämmerei 1^ 8.
36 Vor. Glan «tAff. Fabr 542 .50

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Cement 118

25 D. Waff.- 0. Mnn.-F. 536 .50
9 Lindes Eismaschinen 14850
6 Markt- und Kühlhailei 95.

10 NobeFDynam .-Trust 175.
18 Porzelianfabr . Kahla 215 25
10 Rositzer Zuckerraff. 116.
24 ' Spritbank , A.-G. 387 .75
18 ver . Köln Rottweiler 334.

7-/2 South Westatrica Co. 7.29 .50
Türkenlose 155,10

Frankfurter Börse.
Staats -Papiere.

Zf. a) Deutsche. In o/o
4. . D. R.-Schatz -Anw. Jt 1 » 0 .70
4. . D. R.-Anl. unk . 1918 » i100 .40
31/2 D. Reichs -Anleihe » ! 88,13
3. » » » » * 77 .90
4. . Pr . Cons . unk .1918 » 100 .40
4. . Pr . Schatz -An weis. » 99 .70
31/2 Preuss . Consols » 88 .15
3.. 77 .75
4,. Bad. Anleihe 08 » 99 .60
4. . Bad. A. v. 1901 uk .09 » 100 60
3-/2 » Anl . (abg .) »
•3»/a » » v. 1892 u . 94 » 91 .20
•3Va » » v. 1900kb .05» 88 .40
31/2 » A.1902uk.b .I910» 87 .80
3-/2 » > 1904 » * 1912> 87 .80
3. . > > » v. 1896 » 82
4. . Bayr . Abl.-Rente s. fl. 98 .50
4. . » E.-B.-A.uk. b .06 Ji 99 .70
4. . > E.-B. u.A.Anl.uk. 1930 100 .25
4. . » » » > » » 15 M 99 .70
3V- » E.-B. u . A. A. » 86 .80
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 98 .50
Z. . Elsass -Lothr . Rente Ji 77 .90
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » SS.
3>/2 » St.-Rente » 87 80
31/2 » 87,91,93,99,04, 87 .90
3. . » > » » » 86,97,02 »
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 » 99 .40
4. . » » 1903, 1909 » 99 70
31/2 » » » (abg .) » 87.
3-/2 » » » » 87.
3. . 76 .50
3. . Sächsische Rente » 78 .50
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » ©9.60
31/2 » v. 1879-80,abg . » 89.
3-/2 * » 1881-35 » » 87 .10
Z-/2 > » 1885/95 » 89.
3-/2 » » 1900 » 87.
3-/2 » » 1903 87.
3. . » » 1896 » 78 .80

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 82.
5. . Rulg. Tabak v. 1902 Jt 99 10
3. . Franzos . Rente Fr.
1«/ao Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 58.
PA » Mon.-Anl . v. 87 » 54 80

» » 87 2500r> 54 SO
3. . Holland . Anl . v. 96h fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u.4 Le
33/4 cons . stfr . Rte, i. G.
2*iio ..» Rente i. G. >
41/5 Ost . Papierrente Ö. fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G. 92 .30
4-/5 » Silberrente ö. fl. 83 .10
4. . » einheitl . Rte .,c* . Kr. 84 .65
4. . » Staats-Rente 2COOr» 85 .70
4. . » » 20,000r »
4 -/2 Portug . Tab .-Anl . M 99
3.. do . unif . 1902S. III » 6 5,20
3. . do . » S. III (Spec.) » 9 .80
5. . Ruin, amort . Rte .v.03 » 99 .90
4, . » Conv . v. 1890 » 93 80
4 . . » » » 1891 » 89 .25
4. . »amort .Rte .v.1896 » 87 .30
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05» 100 .25
4. . do . Coits .-Anl .v. 1880-> 80 .30
4. . do. Gold - do . v. 1889» 89 30
4. . do . C. E.B. S.IU.IIS9»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr . » SS.
38/10 » Conv . A. v. 98 stfr . » se.
31/2 » Goldanl . » 94 » » 80 .50
3. . » r » 96 » »
41/2 Serb . stfr . Gold » 88 .50
4. . » amort . v. 1895 » 80,50
4 . Türk.-Eg . Bagd . S. I » 8X 50

do . Anl. von 1905 » 76 .50

Zf.
t.
4. .
4. .
3-/2
3. .

Türk . Anl . von 19083
» » » 1911%

Ung . Staats -Rente K
> St.-R.v.l897stfl
> Eis. Tor Gold * ,

In 0/0.
76 SO
77 .80
84 .80

: 74

5. .
5. .
5. .
4-/2
4. .
5. .
4-/2
6. .
5. .
4-/2
5. .
5 1
5. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .

II . Aussereuropäische.
Arg . 1907 unk,1912Pes 100 .20

» 1909tgb . ab 1910» 100 50
»äuss . E -B. i .G . 90i 300 7Ö
» innere von 1888 Ji
2 äuss .G.-Anl .1897.// 66

Chile-An-!, von 1911 » 96 .30
Chile Gold -Anl. v. C6» 90 .70
Chin . St.-Anl. v. 1895 £ —

» » v. 1896» 9B .35
> » v . 18982 92 .80

»St.-E.-B.v.l911 Hk .* 95 30
do . 3t.E. Tient .-Puk . » 96 .20
CubaSt .-A.04stf .i.G. ./< 102,45
do .stf.i.G.!gb .ab !919 v 99,
Japan . Anl . S. II £ —-
dö . v. 1905S. 12—19 Ji  —
Marokko von 1910 » 102,
Mex. am. inn . I-V Pes . 98 .70

- cons . äuß . 99 stk. £
. Goldv . 1904stfr. ,// 87 50
cons !inn .5000r Pes.

Tamaul .(25j.mex .Z.) * 95 60
Sao Paulo v. 08 i. G. 100.
do . F..-B. in 99 .50

Provinzial- u. Komtnuna!-
Obiigationen. rnW

Kheinpr .20,21,31 -34 Ji  38 .50
do . 22 u.23 » 63.
do . 30 . 3 0.90

do . 10,12-16,19,24-27,29 87 .40
do . » IS M 35 .50
do . » 9,1111.14 » 8S .30

Pr .Oberhess . unt . 17 » 3S 30
Frkia . M. v. 06u . l4 . 9S .so

do .l907ur.t!gb .b.l8 * 98 .50
do . v. !9S0unt . l920»
do . v. 1911 unt . 1922
do . Lit . Nu .Q(abg -)

Zf.
4. .
33/4
36/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
.4. .
3'/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3--2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
S v. 1886

»T » 1891
» U »93,99
, V » 1896
Wv . 98u .08

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
-» » A.11,111
->1903
» 1906A. I,II

do . v. Bockenheim
Baden-Baden v. 1903
Berlin von 1886/92
Darmstadt v. 09 u'.lö

do . v. 05am . abl910
Giessert v.1907u.1917

do . v. 03 uk . b . 08
Homb .v .H .k. 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 .k
Kreuznach v.88u .98
Limburg (abg .)
Mainz 1907 uk. 1916
do . (abg .) 1378u. S3
do . » L.J . v. 1854
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . >405uk .b .l915

Mannh . 1912 unk . 17
do . 1388
do . v. 1898k. 03

München v. 12 uk.42 :
Nürnberg v. 12 uk.47 ,
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV»
do . v. 1903 uk. 1916 >

99 60
94 .50
92 .7 0
82 .50
80 .20
SO.
90 .20
90 30
91 .30
96 .30
91 .30
91 .30
90 .50

97 .50

88 .50
97 SO
37 50

97 80
88 .70
83.
88 .70
88 .70
83 .70
83 .70
98 50

09,50
SS.

93 90

Zf. In ü/t>
4. . Wiesbad en’l908,S. l,
4. . do . 1908,S.II.u.1910»
4. . do . 19t2,S .IIJ,u . 22»

do . (abg .) »3-/2
3-/2 do .v. l8S7,96,98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. I, II » 09 .30
4. . Worms v. 1901u . 07 » 97 .30
4. . Christiania von 1894» —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » —-
3-/2 do . von 1886- »
3s[jo Neapel st . gar . Lire

Stockholm v. 1880 .Ä
94.

4. .
6.  . St. Bueu .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. ö . (409) Jt 98
4-/2 do . v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien«
Vorl Ltzt. In

Deutsche Kolonial-Ges*

Vorl. Ltzt. In o/c.

9. . y. . A.Deutsch . Cred itan 160 .50
6 Vj 6-/2 A . Elsäss . Bankges. 127-
6-/2 6-/4 Badische Bank R. XSS.50

10. 10. . B.Lei.Untern .Zür . J* 185
4. . 4. . . Bod.-C.-A., W. » 118 .00
805 805 > Handelsbanks .fi. 14 S .30

13. . 131/2 » Hyp . u.Wechs . » 301
6-/2 6V2 Banner Bank-V. » 115 .70
81/2 81/2 Berg.-Märk . Bank Ji 146 .40
9. . 9-/2 Berl. Handelsg . » 164 .25
61/2 6I/2 » Hyp .-B. L.Ä. B » 114.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107.
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. » 110 .
6-/2 6-/2 Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 6-/2 do . 1000 Ji 120 .

121/2 12-/2 Deutsche B. S. I X » 249 .75
8. . 5. . » Asiat. B.Taels 131.
5-/2 6. . » Eff. u. W . Thl. 114 .50
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl. 135,

Dt . Natib . in Brem . » 116.
9. . 9. . » Überseebank * 180 .50
6. . 6. . » Ver .-Bank J6 122

10. , 10. . Disconto -Ges . » 183 .15
8U 8'/ Dresdner Bank » 152 .1S
7. . 7l/> Eisenbahnbank » 1/9 . /S
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 177 .5
9. . Frankfurter Bank » 199.
9-/2 9i/i do . H .-Bk. » 209.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 156.
9. . 9. . GothaerG .-C.-ß .Thl. 168.
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 168 .50
6-/2 7. . Metallbk.u.Met.-G. 134 .60
5-/4 51/4 Mitteid . Bdkr .,Gr . »7. . 7. . MitteldPrivb .Mgd .» 123.
672 6-/2 do . Cr .-Bank » 116 .75
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 121 *05

11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 244.
63/4 7l/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 144 .757. . 7i/2 Oest . Länderb . » 123

10. . 105,6 do. Cred .-A. ö.fl. 189,755-/, 7. . Pfalz . Bank Jt 176 .509. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 193
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 147 .506. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji US 206*3 586 Reichsbank » 13 -».7. . 7. . Rhein . Credit .-B. > 133 .409. . 9. . do . Hypot .-Bk. »7. . 7. . Rh.-Westr . Disc.-G.» 132 .207-/2 71/2 Schaaffh . Bankver . » 117.6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 114 .358. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 175.5V- 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » IC 9

Vh Wiener Bänlc-V. » 127 50
7. . Württbg .ßankanst . » 1345. . , 61/4 do . Notenb . s . » 116 307. . 7, . do . Vereinsbk . fl.' 134 90

9. . 9. . BanqueOttomane Fr. 129.

10. !210yOfaviminen Fr. 109.
5. I 7i/2iSouthWestAfr . C. Fr. 123.

Aktien industrieller Unter
Divid . neirni ungen.Vorl.Ltzt. In 0-'fl

14.. 14. Alum.Neuh .(50%)Fr. 254 900. 0. Asbtwk.Fkf.M.Wrtb.
10 . 10. . Aschffbg .Buntpäp .^ } 1758. . 8. » Masch .-Pap . » 129 .20
1283 1283 Bad. Zckf . Wagh . fl. 202 10
3. . 3. BaugSikid.I.60% E. Ji 58.

15.» 15. . Meist .Fader Nbg . » 270 .502 . . 10. . Brauerei Binding » 178.6. » 6. . » Eichbaum » 105.7. . 7. . »HenningerFrkf .» 116.9. . 9. . »Herkules Cassel» ISO3. . Z-.'r » Hofbr . Nicol . » SS6. . 7. . » Kernpff *0. . 3. . » Löwenbr . Sin. » 53
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 190,506. . 3. . » Mannheim . Br.» 147 509. » 9. . » Nürnberg » 175.5. . 5. . »Parkbrauerei » 866. . 7. . » Rettenmayer »6. . 0. . » Schöfferh .-Bg. »10. . 11-/2 » Stern , Oberrad * 192
8.. 8. . Brotizef. Schlenk > 17713 12 Cellul .. Bayr . (W.) »

Cem . Heidelb . » 149 . 108. . 10. . 1525. » 7. . » F. Karlst . * 118 .505. . 8. . » Lothr . Metz * 123 .80
5. . 10. . Cham . u.Tli .-W.A. 157.
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano*

25.  . 25. . » Bad.A.u. Sodaf . ■ 522.
0. . 6. . » Blei,Si!b.Braub . * 119 -75

40. . 50. . » D.Gold -, Sl-Sch .: 659 50
7 8 » Fbk Gerrnsh -H . » 194,

12. . 12. . » Fabr . Gdbg . » 240 .80
14.. 14. . » F, Griesh . EI. » 248.
27. . 30. . » Farbw . Höchst * 630.
0. . 0. , » » Mühlheim» 63 .50

20. » 20. . » Fabr .,V.Mannh .* 345
12. . 12. . » Weiler -tfcr-Meer » 231
32. . 30. , » V/erke Albert » 450 .00
11. . 121/2 » Holzverkohlgs . * 357,11 12 »Rütgerswerke » ISO 50
12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 220 50
14 » Wegei , Rssld . . 220
0 Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 Drahtind ., Südd . Jt 130.

15 25- . El. Accum. Berlin » 525 25
7 7 » Brown Bov.&C. 146 .60

41/2 5 > Contin ., Nürnb. s .40
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee » 158 .65

4 6 » Feit . u. Quill . L 143.
34. . 14. . » Ges . Allg . Berl . * 255
12. . 5. . » Bergm .-Werke » 117 .00
4. . 4. . »W.Homb .v.d .H.4 . . 5. . » Lahmeyer > 120 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft . 134.

10. . 11. .
7l/2 » Lief .-Ges .,Berl . » 122.

7. . » Schuckert 149 40
7 7-/r » » Rhein . » 136 .30

12. . 12. . » Siem. u. Hals. 225,156-/2 6-/2 » Siemens , Betr . > 118 . 50
7i/2 7-/r » Tel.-G. Dtsch .A. - 124 .50
10 10 »Voigt & Haeffn .,F, 180.
9. . 9. . Gummif .Berl.-Frkf,»6 Hafenmhl ., Fkf. M. - 122
7. . 7. . Hed .Kpf. u. Süd .Kxv. 117 .90
0. . C. . Gelsenk . GuSst . »7 8 Illkirch .Mhlw.Strssfc. 120 .50
8 8 Jungh .Oeb .Schramb. X2 8 .40

10. . 0. . Kalk Rh . Westf. LSF, .
O. . I 0. > Ktmstseidef ., Frkf. 73.

11. .! 9. . Lederf . N. Sp. 180
7-/2 7-/2 > Rothe , Kreuzn . , 108

10. . 0. . Ludwigsh . W .nM. v 16850
30. . 30. . Vtasch. A„-Kfeyer » .S6S '» 0 1
51/j 6. . » Armat . Hilpert » :104 80 [

2. . 10. .
12 12

28. . 28. .
10 10
6 6
7. . 9. .
71/2 5
81/2

t6 . . 17. .
5 8
6,. 8. .

12V2 0
9 0

24. » 21. .
7-/2 8-/2
8 9

14. . 16. .
6. . 0. .

11.. 12. .
12 14
9. . 9-/2
3Va 3. .

10. . 11. .
8. . 0. .
9 12

10.. 7. .
11. . 10. .
7. . 0«.
7 0. .
12 121/2

14. . 14. .
8 8
7-/2 7-/2
8. . 5. .
8. . 0. .
y. . I

Masch.8aden .,Wh .** JZJ*Beck u. Henkel
» Bielefeld D., »
» Daimler -Motor . »
> Esslingen *
» Fader u. Schl . -
» Fahrzgf . Eisen . *
» Gasin . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Gcbr . Guttsm . *
» Karlsruher »
» Mar.nesm.-R. >
» Masch . u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
» Pokorny u. W. »
->Schn . Frankent.
» Witten . Stahl *

Metal!Geb .Bing,N.
Napht .-Pr .-G. Nob.
Ölfab. Ver . D.
Porzellan Wessel *
Pressh .,Spirit ,abg.
Pulvert ., Pf., St .I.
Schrifrgiess .Stemp.
Schuhf . Vr . Frank.
Schuhst . V. Fulda
do. Fraijkf ., Herz
Seilind. (Wotff)
Sieg. Eisenb .u. Bckf
ölasind . Siemens
Steaua Romäna
Spinn . Tric ., Bes.

» Westd . Jute
D. Verlags -Anst.
Waggon Fuchs

15. . 5. Zellst -Fabr .Waldh
21. . 25 . . ZuCkerfab.Franke

179 50
465.
309.

149,
12875
127 .75
287

£7 .50
160,60
215 20
1* 8,40
2 3.
132.
153.
231 .25
199
208,
318
169»

75.
273 SO
135
247.
118 .10
153.
129
114 .50
218.

145 .90
1126
{118.
1159.
j149,10
1234 .25
291.

Di
Vor
10. .
12-/2
9
51/2
6. .

11. .
8. .
7. .

10. .
7. .
81/2

10. .
10. .
41/2
6
0
0. .

15. .
12. .
4. .

19. .

tc ß
-Ltzt
12. .
14. .

L
11. .
n . «
8. .

10. .
10. .
8. .
9

10. .
n . .
4«/2
3

0. .
15. .
12. .
4. .

21. .

ergwerks -Aktic

Aumetz-Friede Jt
doch . Bb. u. G. »
Braunk .-W.Leonh . »
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
)eutscli -Luxemb . »

Eschweiler,Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . >
Kal iw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do. do . P.-A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergb !U »
Riebeck , Montan »
V.Köu.-u.LauraThlr.
Öcf- Mn. M. n . f*

n.
In

176.
315 .75
153 .50
116,25
318.
17 .5.30
169.
176 50
195.
13G.

161
216 50
102

11
83 .50

263 .X0
XS4 .L5
166.

4. .
Z-/2
4-/2
4. .
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
33/«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Aktien v . Transp .- Anstal en 31/2
4. .

v 0- I tzt . ») Deutsch «. ln o/o
8i/z 81/i Liibeck-Büchen Jt 4. .
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 130 .50 4. .
8. . 81/2 do , Lok .-u.Str .-B. ' 160. 4. .
8-/2 8*/<| Berliner gr . Str .-B. -> 175 .50 4. .
41/a 5. . Cass . gr . Str .-B, ■» 108. c -
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges. 109. 4. .

51/7 5V< Ei. Hochb . Berlin » 130 .50 33/4
61/2 6 Schant .E.-B.-Akt. » 126 .85 31/2
6. . 6. . Südd . Eisend .-Ges . » 155 .50 31/2
0 0 Westd . Eisenb .-G. » 4-/2
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 152 .85 4. .
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 116. 4. .

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 120,25 4. .

b) Ausländische. 4. .
10-1-118-0/2 isdnehr .Lit .A. ö.fl. 4. .
11-/2 11-/2 do. Lit. B. » — 3-/2
63/5 6Vs Ost.-Ung . St.-B. Fr. 146 .25 3-/2
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 18 .60 4. .
4. . 4 -. Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 80 .50 4. .
51/2 51/2 do . - St,.-Akt. » 4. .

3/4 vn RaabÖd .-Ebenfurt» 41. 4. .
Gotthardbahn Fr. 106 .37 4. .

7 7.. Orieut -E.-B -Betr .-G. 150 4. .
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 11 :7,25 4. .
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 121 50 4. .
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Ji 110 .75 4. .
6V5 6-/5 Prince Henri Fr. 154. 3-/2

10. . 10. . Grarer f ram vvayö .fl. 185. Z-/2

Pr.-Obligat, v. Transp.-Anst
4. .
4. .

Zf. a) Deutsch *. In ° °. 31/2

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 73„ 3-/2
4. . Allg.Lok .-u.Str .-B.v.98 » 98 .50 4-/2
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. . 9 - .50 4. .
4. . Casseler Strassenbalin » 4. .
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II 100 .50
4. . D. Eisend .-G. Serie I » s
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV 10050
4. . do . Serie I u. IU » äi.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do . OS uk. 1013 »
4. . do . v. 02 » . 07 »
4. . Südc . Eisenbahn v. 07 »
3'/2 Sude . Eisenbahn » 83 .5 0 3-/4

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
31/2
5. .
4. .
26/io
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
24/10
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
y-h
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4'/2

b) Ausländische«
Elisabethb .sttr .m uoiu «
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
Lemb .Czrn .j . stpfl .S.ö . »

do . do . stfr . i .S. »
Öst . Lokb . stf. >. G. \,/i
do . Nwb . sf,i . G . v. 74 »
do . do. conv . v. 74 *
do . do . v. 1903Lit. C. »
do . Lit. A. stf . i. S. Ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. >
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd(Lomb.) sf. i. G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.
do . Stsb . 73/74sf.i.G Ji
do . Br. R. 72 sk. i.G.Thl,
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt

, do . I.-Vni .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G.
do . v. 1885 stf. i. G.
do . (Eg. N.) stf . i. G.
do . v. 1S95 stf. i. G. Ji

Prag -Dux lS96$tf.i.G . ö.fl,
R. (Jd . Eb . stf. i. G. »

do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Rudolfb .Salzkg. stf . i.G.»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Ital . stg . E.B. S A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2
Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
Siid .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central
Wcstsiziliau . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk .-Kievv.stfr .gar . Ji
do . Chark . 89 » » . »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ablOlQstfr . »

92 .60

87.

lC2 80
8 10
82.

löl.
78 20

102 .50
76 .20
77 70
98 .10

102 30
löl 30

93.
77 40

75

74 .70
74 60
76.
66 .30
87 .30
92 .10.
66 .30
60 50

108 .10
98 .70

101 .50
92.
88 ..
86 .65
86 60
88 . 10
86 .70
86 60
86 -60
86 .70

Zf.
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

Mosk. Wor . Serie II
do . do . v. 95 stf . g . :

Podolische ver !. 1915
Gr . Russ. E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v . 97 stf. g;
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf. g.
Warsch .-Wien stfr .gar :

do . do . S IX stfr.
do . S. X uk. 1911 :

Warsch .-W .S.XI uk, 11 :
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g. :
do . v. 1898uk. 09 -

41/2
41/2
3. .

Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Salomki -Monsstir

In ->/«.
86 70
86 .60
•5 .76

86 .70
36 .70

86 .90

95 .00
87 .25
S7 50
"94 .60

62 .10
SS .50

Pfand br«u. Sciuildverschr.
v. Hypotheken-Banken.

z ?.
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Allg. R.-A., Stuttg . jt
ßay .Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u. 15' '
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do , do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-Ä.,Wzbg . «
do . do . 8.9- ,2 u. 14 »
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20, 21 -
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21»
do . S. 29-35, uk 18/19x
do . S 36u .37uv .20/21
do . . . . -

Berliner Hypotliekenb.
do . do . '
do . do . *

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7^
do . S. 13 unk . 1915' >
do . S. 14 » 1916 x
do . S. 16 » 1919 »
do . S. 18 *• 1920 »
do . S. 19 » 1921 »
do . Ser . 3 u . 4 *
do . » 5 u. 8 >
do . » 11, » 1913 «

D. Hyp .-B. Berlins . 10 >
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S. 22u 23 uk. 21 »
do . 13u . l3auk . 13 >
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 2auk,19i5 *
do . do . Ser . 21 uk. 20 *
do . do . S. 16u. l7 *
do . do . 5 . 12,13 u. 15 >
do . do . Ser . 19 '
do . K Ob .S. l k. 1910>
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-H

21-27, 31,34-42 tiigb . -
do . do . S.43uk . 1913 >
do . do, S. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk .l915>
do . do . 8,48 uk.1917
do . do . S-. Sink . 1720
do . do . S. 52uk . 1921
do . do .S. 44 uk. 1913
do . do . S.28-30 u. 32
do . do , S. 45, tiigb.

Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . do . do » 07

Hanibg . H . B, S. 141-400
do . S.401-470 uk.1913
do . 471/540 » 1916
do . 541,610 uk . 1918
do . 611/690 * 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk.191

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S.8 u.9uk . 11 ■

do . S. ll * 1916
do . S. 12 » 1917 *
do . S. 13 * 1918
do . S. 14 » 1919
do . S. 15 » 192«
do . S. 16 » 1921

1922>

31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3*/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
23/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
3-/2
27:
31/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . do . S. 17
do . do . kb . ab05u 07 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b. 1906 *

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 >

Pr .B.-Cr .-Act.-B. Ser .4 »
do . do . S. 17u iS ab 10
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S.22 . 1915
do . do . S. ,4 » 1916
do . do . S.25 » 1918
do . do . S. . 6 * 1919
do . do . S 27 » 1920
do . do . S. 28 * 1921
do . do . S. 29 » 1921
do . do . S. 20 » 1913
do . do . 8 .23 * 1915
do . do . S. 3, 7. 8, 9
Pr . Centf .-B.-C.~B. v.9()
do . do . v. 1899,( 1 u. 03 *
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.

16
17
19
20
22

do
do.

do . v. 1906
do . v 1907
do . v. 19-9
do . v. 1910
do v. 1912
do v.1886/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13
do . Com. 01 kd .L)

do . 08uk . 17
do . 12 uk 22
dö . 87 v. u . 9ö
do . 06 » 16

do . Hyp .-Act. -Bank
do. do . do.

do . Sr . 125< auf
do . {80 o/c
do . I abg.
do . v. 04 uk. 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk. 19

do . Kom. v. OS uk. 18
do . do , v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . .
do . I fb ; .-B.E.18,19u.22
do . do . E. 25 » » 14

do . E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19
do . E.30'31uk.b,20
do . E. 23 * » 12
do . E. 26 » > 14
do . E.17,lSu .24kb.

do . Kleinb .E.Ikb ab 04 :
do . Korn. S 3ulc. b. 12
do . Landscli .Central > {
Rhein Hyp .-B.kb.ab02/011

dr > >-. 1912

do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

In o/q
J90.SÖ7 20

93
Sß .XO
99 .20
99 .30
88.
87 .80
90 .75
00 .75
90 .75
81
81.
98 80
98 Q
99 .40

100 .60
96 .25
87.
98 .20
97 .30
67 .30
97,60
97 .20
96.

ICO.
88 .
86.
OS.
S6. ,?0
08 .30
00 .25
87.
97»
99 .50
99 .no
07 .50
88 .
8 ? .
89 .50

96 .50
9730
97 .30
97 .80
98.
9t .9.0
S SO
91.
SB.SO
88 .50

96 .50
9 7,50
07
97 .5C
98 . O
87 .50
87 .5096.O
9 -‘.SO
SS . o
96 .90-
& .50
97 .60
97 .- 0
86,20
98 SO
8 . 0
SD.^ O
95 . O
9 sr . 5
87 .25
9 c .50
87 .10

1X4 .30
9 .
96 . 10
90 .5 0
96 .50
96 . O
96 .5 0
96 .90
97 .40
98 .50
90.
90 20
87 .20
96 .20
96.
96 .10
90 .10
96 50
97.
S8 . '
86 .30
87.
98
58 .50
99 .20
87 .80
87 .50

95
86 . 50
95 .80
SS .10
96 .20
96 .40
98 50
99 .50
9 7 .LO
92.
9 ’' .10
98 .30
9 50
97 . SO
97 .80
S ,50
90 .50
87 .70
87 .50
85 . 50

103.
9 3.30
90 . 80

Zf.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Ji 97»
4. . 97.
4. . do . » » 1921 » 98 .80
3-/2 do . * 87.
3-/2 do . » » 1914 » 27,
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a » 96 .29
4. . do. S. 10 uk. 1915 » SS 50
4. . do . - 11 » 1913 - 98 . 50
4. . do. 12u. 12a uk. 1920» 97 .40
4. . do . » 13 uk. 19X2» 03 .5 CS
3‘/a do . » 2 4 u. 6 » 38
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 . 98 .50
372 do . bis in kl. 2. 52 -> 87,30
4. . W. B.-C. H .,ColnS . 7 > 96 .20
4. . do . do . S. 8 » 07/ ' Q
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 * 87 .60
372 do. do. S. 9 » 8 , 00
4. . Württ . H.-B. Em. b. 92 » 98 .3Ö
372 do . do . » 95
4. . Würft . Kredifv . uk. 29 > 93 .6©
3-/2 do . do . > 12 » S -.36
4. . do . Vereinsb . » 20 09 20
3-/2 do . do . »■- ' 89 .70

StaaOich od . provinzial -garant.
t. . Ld. Hess H .-B. S. 52-13.«

16, uk . 1913 > 05 .90
,l/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 .80
t . L.-K(Cass .) S 7.2uk .1914» Ü9 SO
4. . do . » S.2 5 > 1916• 99 50

do. » $.24 » 192! ' 100 30
72 do . » 8.21 » 1917 92 -50

H-» , .E.-B. L.V.».V7. I5 - Xf 0
.3/4 do . do . Lit. U u. X » 97 .80

do . do . Lit. J » 02.
P/2 do . do . F,G , H,K , L» 92.
■‘/i do . do . M, N, P Q » 92.
72 do . do . Lit. R, s , > 92.

do . dö. Lit. T » 92.
T;t O » 33,50

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds,
Centr . Pacif . I Ref. Ji 95 .40

31/2 90 .90
Chic . Mihv. St. P., P . D 100 .50

do . do . do.
North . Pac .Prior Lir 100

do . do . Gen . Lie. 68 50
102

93 00

Diverse Obligationen.
Zf. Ja »/«
4. . Asch af?b.Bun tp .Hyp .M —
4. . Bank für industr . U . » 101.
4. . Brauerei Binding H. » 96.

do . Mainzer Br. »
PA* do . Rhein .(Alteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » 96 50
4. . Cementw . Hcidelbg . » 99.
4-/2 Bad . AniL- u. Sodaf . » 101 .60
4-/2 Bfei- u. Silb .-H., Brb. » 100 .3C
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 102 . 24
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .90
V/2 Chem . lud . Mannh . » 95 .5P

do . Kalle & Co. H . » 98
Concord . Bergb ., H. » 95.

£72 DeuSsch-tExcmb .iik.F» 101
Esfc.-B. Fntfkf a. M. » loi .so

■72 93 .2p
: ' '2 Eisenb .-Renten -Bk. - 103.

. 97.
El. Äccu-niulat ., Boese »

72 • do . Allg . Ges ., S. VI» 100 .20
472 do do . do . » VII > 100 .20

El. Dtsch . Ueberseeg . »
72 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50

do . do . do . »
Vs do . Rht in/au uk. 17 »
72 do . Schuckert v. 6 100,

96 .60
V2 do . do . Rhein .uk. 15/1. 98.

do . Betr . A.-G .Siem. »
S ein. u. Halske uk 20 * IGO 30t.o . do . » 20»
do . Telegr .D.Atlant . ^ 9 ».SO
do .Voig tu.Haetf,Fkf. i 101 .25

Frankfurter HofHypt . -■> 9 7.30
■72 Ge*'senk iich .Gusstah 1 -»

HarpenerB ergb .-Hyp .»
i. /l  ■ Motel Nassau , Wiesb .-- 100 .20

/ Mannh . Lagcrb .-Ges . r XÜO. /O
Mt'tall.-Cies., Frankf . »

4. . Oeifabr .Verein Dt^ch.» ioo
' t/2 Seilindust . Wolff Hyp .* 10 -.20

83 .30

Zf. Verziffsi . Lose. ln % .
i. . •Badische Prämien Th! 170 .50
s.. Belg.Cr .-Com. v. 68 17
5. . Donau -Regulierung ö . 1 151 30
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tlili
3. . Hamburger von 1866 *
3. . do !!. Korn. v. 1871 b .f 108 .30
>72 Köln-Mindcner Thl 13 4.
212 Lüttinher von 1853 Ft
3. . Madrider , abgest. 7 2.
4. . Mein ing . Pr .-Pfdbr .Tlil: 138.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 1 -16 .75
3. . Oldenburger Tli Ir —
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr »
01 -..n- —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
- Augsburger fl. '

Braunscinveiger Th Ir . 2 2C4
Mailänder Le 4

do . Le 1i
Meininger s . fl. 33 .10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 10( 520,

do . Cr . v. 58 ö. fl. l (k 439
Pappenheim Gräfl . s.fl. 7
Saln/Reiff .G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 40 ISS.
Jng . Staatsl . ö . fl ir '372

I 47 .60

Ge .dscrters.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .imp . p .St.
Gqkl al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten ,p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. ICOKr.
Russ.Not .Gr .p. lOüR,
do . (1ü .3R.)p .lOOR.

Brief. 1 Geld.
20 .50 20 .48
16 .27 13 .23

17. 16 90
4 .19

215 .75
28 00 2790
£8 04
88 .30 36 .30

4 .20
80 .95 80 .85
20 .02 20 .43
8 .25 81 .15

169 . «5 169 .35
80 5E
8 4.70

216

ao .so
54 .60

215 .50

81 .85 37 .75

Reichsbank Diskont . 6%
Amsterdam . fl. isl).
Antvv. Brüssel Fr . 100:
Italien . . Lire 10ö{London . Lstr . li
Madrid . . Ps . 100!
N.-York (3T .S.)DU00|

169  2
50 i -1/2 |
£0.27
20 461/2 |

- i

Wechsel. ln Mark
4% Paris . . . Fr . 100 S32 > 3V2°A
5V Schweiz . . Fr . 160 SO52! , 4l/j0/(tHio/o St. Petersb S.-R. IOO
5o/o Kr . 180
4Va% Wien Kr. 100 ! 64.67-/2 5%

do . . . Kr . m. 5. I -
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vir moderne Kau

in weit größerem M
“ am Kampf ums "Maße .... . .. _ _ _ _
- .Dasein aktiv teilnehmen . Je mehr "sie

Hausjlchke.t hmauStrrtt,in dashernfs-

^als die Frau vergangener Jahr-m a*1-“ 1-!' - *• " '•
hkeit
) di

. ger

stch"ihrem "Beruß ^ ren" Än"gehör'igen 'zu^erhÄteru

tinuirn^ i^ ^ - besonders geeignetes blutbildendes Kräf-^nngsmittel , das Appetit und Verdauung wohltätig anreat,
ansa ^ unh ^uMIM übermäßiger Schlankheiös Muskel-
^ '^ M ^ Bewichtszunahmen zu bewirken vermag, versuche

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite V.

e;*™ * «yw^ uĵ vu, Vl*iuu»ian in oae>^russ-
öetto_bedeutender „sind die gesundheitlichen Gefahren,

Desto häufiger wird es auch für sie erforder-
Nerven hi>°vrf> eine vernünftige Pflege zu

y -vtjiv ijuuitm
Körper und Nerven dur

m 'Er intensiver gestaltende Tätigkeit - ganz
als Studentin , Lehrerin , Telephonistin, Kontoristin,

oder ,n der «ra « ^ ,2frau unb  Mutter — ist mitoder in der Familie als Hausf,
x,nem ständigen Verbrauch an KL'-'H """ man  Körper - und Nervenkraft ver¬
bunden. ^ Bedenkt̂ man nocĥ die oft unzweckmäßige Lebens-' ."ocy oie ofl unzweckmäßige Lebens-

erklärt es sich sehr leicht, daß die
"uch unter den Frauen immer mehr verbreitet,

.Verdauungsstörungen , Bleichsucht, Blut-
Erut oft die Lebens- und Arbeitsfreude beeinträchtigen.
iBpn e5Uffl>r ™ terrSatlIuni ev- rechtzeitig vorzu-
ihp« U(»nv,̂ ^ af,c J1*? 11 l tĉ '3urd!  *5le  ersten leichten Störungen
iKörv̂ r ^ inî Ä ^ -^ u^ warnen , und strebe rechtzeitig danach.
Machen U™ ™ Ö wieder frisch und widerstandsfähig zu
^ -^ -̂ 'beu allgemein hygienischen Maßnahmen -'zweckmäßig
iî lrischer Luft , Bädern usw.i
twunng ^ ^ wichtig die Befferung von Eßlust und Ber-

man die Eisen-Somatose.
KräMm .nL ^ 'A ?? ^ 1teW eilte Vereinigung des bekannten
S ’ ÖÄS °mat°,e Mit 27° organisch geEiken“ l,J jfcf 70 °rgan „ cy gebundenemv̂ tien dar . Deshalb vermag ,re nicht nur -— wie die einfachen
fwSÖÄr dtz *« roten Blutkörperchen ünNen
Si « l^ fei18e5al M Blut zu erhöhen, sondern auch

süchtige und Nervöse meist auch mit Appetitlosigkeit und
sonstigen Verdauungsstörungen zu kämpfen haben. Daß ferner
dst richtige Zusammensetzung des Blutes außer von ge¬
nügender Elienzufuhp besonders von einer normale !! Ver-
dauungstatigkeit abhängt . Aus all diesen Gründen erzielt

die man . von den. gewöhnlichen
PräÄafFrüchtlrwarten ' k'aniis Diese' Lirken noch d^zu oft
verstopfend, greife», ine Magenschleimhaut an, schwarzen die
Zahne usw. Die Eisen-Somatose dagegen, die das Eisen in
einer leicht verdaulichen, organischen Verbindung entbält ist
voil allen vorgenannten Nebenwirkungen frei.  Leicht erklär-
tfchi daß ste von erfahrenen Frauenärzten als „das ideale
Kräftigungsmittel für Frauen " oft empfohlen wird

70 wiN irian etwa 3mal täglich zu den Mahlzeiten einen
Eßlöffel flüssige Eiseii-Somatosc genießt, so werden durch

Besserung von Eßlust und Verdauung , durch gesündere Blut --
ldung Llörper und Nerven allmählich neu gekräftigt.

r Eisens ' '
bildung dlörper und Nerven allmäb
„ , Dieser günstige Einfluß der Eisen-Somatose wird auch
äußerlich erkennbar durch Muskelansatz, Rundung der Körper¬
formen und Gewichtszunahmen. Bereits starke Personen
nehmen dagegen auch bei Eisen-Svmntose -Gebrauch nicht
weiter zu, weil die Eisen-Soinatose durch Regelung von Ver¬
dauung , Stoffwechsel usw. nur den normalen  Körper¬
zustand hcrbeiführen Hilst.

Einen überzeugenden Beweis für den Wert der verschie¬
denen -somatoseu , von denen die Eisen - Somatose besonders
für Blutarme und Bleichsüchtigebestimmt ist. geben dre über
261} Originalaussätze . welche namhafte Professoren und prak-

Feitschristetische Aerzte ist ' wissenschaftlichen Zeitschriften veröffent-
gleiche Beachtung wird von keiner 1 m ähnlichenlichten. Eine _ _ _ _.D .. ..

Mittel auch nur annähernd erreicht.
Anstatt also unbekannte Präparate zu probieren, wird

wan als Kräftigungsmittel bei Blutarmut , Bleichsucht, Ner¬
vosität der Frauen usw. zuerst zur Eisen-  Somatose
greifen, die die größte Wahrscheinlichkeitdes Erfolges für sich
hat -, Em Versuch mit ihr sei besonders auch denen empfohlen,

ch un . . . .die schon durch ungeeignete Mittel enttäuscht
Mau verlange die Eisen-Somatose in der nächsten Apo-Toyi-wtt»7 irr S,-\a. ..., zr:- 771~ ry.. —— *

wurden.

theke oder Drogerie in der neuen flüssigen Form zu 2.76 Mk.
die. Orrginalflasche, die sich durch ihre bequeme Anwendungs-
toeise besonders ernpfiehlt. Nachahmungen, die als „Ersatz"
oder „ebensogut" angeboten werden, weise man zurück. Es

A ♦
«m Sevorkehenden Meihnachtssess bringe ich mein ^
reichhaltiges Lager  in ewpfehkendeErinnerung.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

Schweizer Taschenuhren, Denker u. Hlashülter
^rä,isi »ns «Sre« (von Ä. Lange & Söhne ),
mobern « 11. einfache Zimmeruhren , grabe Laus-
Ihre », Aeifeuhren , ^ endüken, Wecker usw.
»nler Zusicherung gewissenhafter fachmännischer
Bedienung . Eigene Werkstätte s. Aeparaturen.

Gg. Mto Uns,
Inh . destz. Ihead . Wagnerttche » Ahreugeschäftes. Kegr . 1864
Wükkgassel ? (and . Mthekmsheifanstatt ) Iernspr . 3772.

rr
t
«
♦r
1
»
❖
«►
1
t
❖♦ r - . , %

19!5

Molz &Forbach, o.m.b.a
Webergasse 14.

Wir empfehlen die

Weihnachtseinkäufe
frühzeitig zu machen.

Als besonders preiswert haben wir

Regenschirme
in unseren erprobten Qualitäten

zu Mk. 7.50 , 10. - , 12.—, 15.—, 18.

Zurückgesetzte farbige Regenschirme mit

10%Rabatt.
fir reparicresv
^SaxSdHhac Jchndl u .pcdsvcrf

... . öx % «r . 6 ckf ifebef.

1J priz skocksM
G. m. b. H.

Webergasse 14.

♦
♦ SW -. M ' UWMWW

Bf.

Empfehle mcm« bekannte erst«. Waren.
I» Ochsen- und Rindfleisch

per Pfd.
I» Hammelfleisch WA kA

per Pfd . « Pf.
ff. Rindsrvürstchen, täglich frisch, SA MA

Stück Pf.
fortwährend zu haben.

«tt « Sichel,
Metzgerei uud Wurstfadrik mit esektrischeur Betrieb,

Telephon 2267. Michelsverg Ist, Ecke Hochstättenstr.

♦!

ßtbt keinen wirklichen  Ersatz für die 'Eisen-Somatose , aur
deren Lieferung nran bestehe. W7

ßiintü
Billiges Angebot

in

Betten!

Solides
Eisen bett

mit Drahtnetzboden u.
verstellbarem Kopfteil,
Grösse ca . 80 X 185 . .

Bettstelle
w@iss lackiert , mit
Patent - Zugfeder-
Matratze .

Bettstelle f.
weiss lackiert , mit
Patent - Zugfeder-
Matratze und weiss¬
lackiertem Fussbrett

Bettstelle 8 __
V, eiss lackiert , mit Patent - Zug-
fedor -Matra tze ,Kopf -^und Fuss -Ende mit
Messingstangen und
Mesäingknöpfen , . ,

Bettstelle
modernes englisches
Fasson , weiss lack .,
m. Patent -Zugfeder
Matratze . . . . . . Ki63ä

Anzüge n.Uederzleher
« «**« «# • «ft

f *« « *, ®4>«rt*trc», SHwatvacherdttatze 53, i , neben d. Wartburg»

öberltemdeis nach Im
in allen Stoffarten unter Garantie für tadellosen Sitz.

Grosse Auswahl in weissen und farbigen
Oberhemden mit festen und losen
Manschetten . von Mk. 4.— an

Nachthemden mit farbigem Besatz . von Mk. 3.50 an
Unterhosen, Kragen, Manschetten, Krawatten.

Weihnaekts -Bestellungen erbitte mir rechtzeitig.

8 . H. Lugenblihi,
U: Inh . : €. W. Lagenbühi,

19 Marktstr ., Ecke Grabenstr . 1.
Wäsche - Ausstattungen.

Gegr. 1747.

In Aßbetracht kr  vorgerückten Saison
fertige Jacken-fiostiime naeh lass

in prima Stoffen und Ausführung von 95 Mk. an.

Meyrer 9 BalmiiofVh*asse 22, I.

Fleisch-Ksttftrm
«JsskoSi » JBi &MSIB,

Prima Rindfleisch p. Pfd. 70 Pf.
Prima Ochscnfleischp.Pfd . 86 Pf.

Prima Kalbfleisch p. Pfd. 80 -80
Prima Würsich-n p. Stück 20 Pf,

Mctzgergasse 13. - Tcleptzon 8485.
)̂ urofl Ankauf , eines größeren Postens

,0Ä ,e" Apfelwein,
welchen raschestens wieder absetzen will , offeriere : ;

Hasche o. 6 . 28, b. 15 Fl. 27, h. 25 Fl. 26, b. 100 Fl. 25 Pf . frei Haus.
. „ . . Pereelbe ist glanzhell , haltbar und spritfrei.

Apfelwein Marke „ Speierling “ | von s FI. 35, b, 15 FI. 32 Pf.
ao. do. „ISorsdorfer “ | Gsfsr. Freyeisan 1Fl. 40. b. 15 Fl. 37 Pf.

F. A. Dienstbach, ’• 5

Krnttkheitshalber verkaufe mein Geschäft mit Haus
au schnett eutschloffeue» Käufer zu jedem annehmbaren
Gebot . Das Geschäft ist eines der am MlKtze
und noch bsderrtend erweiternugsfähig . Offerten von
Selbstkänferu  unter IS. 4 » 5 au den Tagbl .-Berlag erb.
^ Wir errichten einem strebsamen soliden Herrn ein Versandgeschäft unserer
;Ubrikate. . Branchekemunisseund besondere Räume nicht nötig. Der Artik lÄ - p " almcicnmiune !>no oe!onocre manme nicht nötig. Der Artif l
(NahriüiasinittelbKnche) ist gut eingeführt und bietet bei entsprechender Tätiakcit
emkragtiche, nuabhüngige

SeLbsLändigkeiL
und ist vorerst mich ohne BerufSanfgabe als Ntbener-verb geeignet. Wir legen
Aiinni einwandfreie Beweis« für streng solides Angebot persönlich vor. Für
Warenlager Mk. 201.— *,» bar ersorderl. Ausführl . Angebote u. H. 02ö6 dch.

« , l ogier . A .. « ., Wiesbaden . ‘ xgg

BAig Billig Billig
kau'e» Sie Herren - und Knabrn-
Aazüge , Ulster , Hafen , Iai 'sirrr
^ Neugaf !- 22 , 1. L?«in Laden.

Alle Arten giftfreieMM!« t im
in anerkannt bester Qualität

zu billigsten Preisen.
Rur 1745

AM - II. 1HKI-
Iffi „ItMta ",

71 Rheinstratz« 71.

Kieler Bücklinge,
Sprotten, Flundern, Fleck»
oertnsk, Telitatetztzerina« in
Remnlade, Majanatse, Genf,
Wvniston u. Tornaterrsauce.

ff. Rauchaale,
ff. Räitcherlachs,

feine Fleisch »*t. Wnrstware « ,
nUe Sorten Käse

empfiehlt stets frisch eintreffend
Delikateffenhauö 1760 j

J . € . Meiper,
Telephon 114. Kirchgasse 68.

2 Gaspeudel»
t - oder 2-flammig, Hangelicht, Jena,
fehr preiswert, gesucht. Offerten unter
J. -194 mi den ckugbl.--.Verlag.

m



bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit zum
ausserordentlich billigen Einkauf für Weihnachts-
Geschenke und liegt es in jedermanns Interesse , das
jetzt noch sehr reichhaltige Lager zu besichtigen
:: und rechtzeitig seinen Bedarf zu decken. : :

Seite s. Abend-AuSgabe, 1. Blatt. WLesLsdMse Tsgblatt. Dienstag , IS . November lOfz . Nr . 543.

kW « WM»
und deren Copien

jetzt zh  bedeutend ermfissigten Preisen»

•ai i Marx.
K185

1.75
* GizßnJZußmmwüiäf,

LIM;

Rcisekoffer
wie Stohrp., Pappelp, , Kaisert ., An.
gugkoner , D.-Hutkofser, Rirrdleder-
raichen, Plaidriemen usw. kaufen Sic
äußer st vo rteilhaft Webergasse 3, Hth.

SfmiWllDlfe |
HUMch
EnS,o S fitssßüen , ->»>. »

KeßMWUK.1,
Ecke Neugasse.

Mm. Mer. ß
M . SMieri« |

etc . etc . etc . etc . | |

S!l« -Ii.» » U-UG |SM; Um.  |
Wegen vorgerückter Saison
extra billige

IPreiss.

Laubsäqeholz
billigst 3817

Franz Flftssner , WcÜritzstraße 6.

II . Schweitzer
Wiesbaden .,

Motto : Kommt lasst uns den
Kindern leben.

Fried . Fröbel.

54. Geschäftsjahr.

: p . jr

Die Eröffnung meiner grossen WßiHflCldltS'

Ausstellung in Spielwaren , ausgestattet mit
allen UcilllßitCfl der SctisOH , zeige mit der Bitte
um geneigten Besuch ergebenst an.

Hochachtungsvollst

H . Schweitzer,
Grossh. Luxbg . Hoflieferant,

Erstes und ältestes Spielwaren -Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse 13. 1904

NB . Auf meine erweiterte Schaufenster -Ausstellung am morgigen Buss tag erlaube mir ein
verehrt . Publikum höflidist aufmerksam su machen.

\ad
Ir Mntglicher Hofspedtteor
SLl -ZettenmaycrS

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu. Expedition
unter Versicherung, sowie grüß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lobonde

Q Tiere etc-;- 1544
q  teilihislen
II für Pianos, Hunde u. FahrrSdet.
O Bureau:

H üikoBasstr . 5 ooi
M- Md Uerkaufs-Genollev-
ftöaftd.Vereins Wiesbadener

Fnilmerksbelitzer
(Cingetr. Genosscnsch. m. beschr. Hgftpfl.)
übernimmt dar Au - sahre » von Wag»
gonladungcn, als : Kanfmannsgut, Kar¬
toffeln, Kohlen, Koks, Briketts u. Bau¬
materialien^b5c Stbfulir von Schutt und
sonstige FuhrleistuMen unter billigster
Berechnung. Auch werden Grund- und
Abbruchsarbeiten unter fachmannffcher
Leitung aasgeführt. Bestellungen
wolle man ans vom Bureau oeS
BereinS , Sedanstraste 8, 1 (Tel.
Nr . S46 ), abgcben.
^ iiG Rcgenschirme
für Damen, Hcxren undKinder, prima
Dualität mit schönen Ltöckru»
unroen von jetzt bis Weihnachtenmit
IO Prozent Rabatt verkauft. ^

Ki rchgaste SO, gegen über Blnmenthal.Brust-u.Cuneenstirta,
Schaukel für TiefatnlungSghmuastik,
pat . Drehturnreck m. Schaukelhak. u.
Querstäb ., f. alle Hebung, verstellbar,
gar keine Beschäb. d. Türrahmen od.
Korridor . In hundert , ärztl . Famrl.
Preis 7.80. Prosp . m. viel, ärztl . Alt.
v. W. Hemm en, Neugassc 8, Abt. 2.Rheuma-
tismuskrankc erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Altbuchhorstcr
Marksprudel Starkguelle rasch Er¬
leichterung und Hilfe. Die Gelenke
werden von Schmerzen u. Schwell¬
ungen befreit , der Körper von den
Krankheitsstoffen entlastet und die
Harnsäuren Ablagerungen beseitigt.
Von zahle. Prosessoren u. Acrztcn
glänzend begutachtet. "Fl. 98 Pf . in
der Adler-, Schützenhof- und
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Br . Back-, Sy.. H. Müller , Wilh.
Machenhcimer, R. Sanier , C. Portzchl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sanikas,
neben Walhalla , Hans Kräh, Albert
Letz, io den Drogerien Hhaiea, Alcxi
in Moebus . Engros : F . Wirkh,
G. m. b. H. K 168

Eine seltene Einkaufs -Gelegenheit!
I11 meinem Kaufhaus für Manufakturwaren aller Art sparen Sie viel Geld, wenn Sie Einkäufe machen in
der Abteilung Kleiderstoffe , Mdenwaren , Sammete . Ich gebe diese Artikel vollständig auf und
habe die Preise auch auf letzte Ken -Eingänge der Saison bis zu 20 Prozent und mehr ermässigt.

Phil Hartenbach , Mainz, Scliillerpiatz, Ecke Enwieransstrasse,
SpeziaL -Abteilung für moderne Gardinen.



9lr,  543.

ALeud-Ausgabe.
2 . Blatt.

Diemstag,

19. November 1912.
s « . Jahrgaus.

Der

Weihnachts - Verkauf

mit ausserordentlich billigen Preisen
,.Z>bat in allen Abteilungen des Hauses begonnen.

Wegen der jetzt in allen Artikeln voll¬
kommen sortierten Auswahl ist der früh¬
zeitige Weihnächtseinkauf im eigenen
Interesse des Publikums zu empfehlen.

Langgasse 20.

K198

Sine Schiffsladung ftuhrkohleti
ans den besten Staatszechen ist für mich eingetroffen.

Empfehle dieselben gegen Barzahlung in der Fuhre, lose od. in Säcken

pro Zentner Mk. 1 .20.
Bei grösserer Abnahme nach Vebereinkunft.

A . Esclihächer , Holz- und Koblenbandlmig,
Biebrich » ■ Rli . , Adolfitrasie IO . Tt -Iepii . 1S9<

Laubsägeholz I Mauskartoffeln
enorm billig. 823016 I in prima Qualität fortwährend zu haben.

Karl Weber, Hellmundstraße 45. Otto Unkelbstafc. ©AroalbafterStr .OI.

Ae»stl.
Großer Klarentaler Vbkverkanf.

Ca. 600 Ctr. Tafel- tt. Wirtschafträpfel
sind im .Hofkeller Seerodenstraste 3,
Toreingang, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum ein-
kellem. Geöffnet von 9—12 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmittags.

Winterkartoffeln!
Thüringer Eier --Kartoffeln und

Magnum bonum , Industrie aus
Sandboden u. Mäuschen . F . Müller,
Nsrostraße 39. Telephon 2730.

PW- Beim Edenfe « dilti - treffe « fortwährend große Sendungen
Schnittblnmen ein . Nelken Dtzd. i Mark » Ranunkel Dtzd. 7V Pf .»
Rarziffen Dtzd. 28 Pf . » Margneriten Dtzd. 20 Pf . » größter Original.
b«« d Betlfte « 38 Pf .» Mimosa Stiel von 8 und 10 Pf . an . Grotzer
Umsatz , vivts « Preis «.
Ebenscn billig

Nürnberger Tucherbrau
zu beziehen durch den Klaschenbisrverlag von

Herderstr. 21, Lar! Inders , Teleph. 2379.

Vom I5> bis 23 , November
gewähren wir auf unsere

Knaben- und Burschen-Anziige,
Pyjacks und Ulster

einen besonderen Rabatt von

Gebr.Manes,Wiesbaden,
SCirchoasse 84 , vis-a-vis Mauritiusplatz.

K21

m



fette Itk tlLeud -AusgaLe , 2 . Matt.

Wegen Umzug nach

(Dilhelmstr. Z8

Wiesbadener Tagblatt. Dienstag, 1». November 1912. Nr . SIS . >

kzslrt LOttokolaÄSQNSSOtiätt)

suk Wert« dis Mk. 150.— 20 PPf|7p |]f
auf Werte bis Mk, 1000.— IS '
auf Werte über M. 1000.— MO
unt . Beibehaltung d. bisher , offenen Preise.

Juwelen,
Gold , Silberwaren , Uhren.

August Sehuianefetdt,
Wiesbaden , 178S

(früh . Inhaber der Fa . E. Sehilrmann & Co., Frankfurt a . M.).

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

, »Das rechts der Bierstadter Straße
nm Distrikt Warte belegene Besitz¬
tum .Wartturm " soll zum Zwecke des
Restaurations -Betriebes vom 1. April
1813 ab auf die Dauer von 6 Jahren
neu verpachtet werden.

Das Besitztum bietet einen schönen
Ausblick über die Stadt Wiesbaden
wt Taunus und den Rhein.

Die Bedingungen liegen im
Hause, Zimmer Nr . 44, zur

Rat¬

offen. können aber auch gegen bestes
- ' . ' Mark 'begeldfreie Einsendung von f

zogen werden.
, Schriftliche Angebote sind Vev
ichloffen und mit entsprechender Aus
schrift versehen bis spätestens Frei¬
tag , den 29. November d. I ., mittags
12 Uhr, bei uns , Zimmer Nr . 44.
abzugeben. § 286

Wiesbaden , den 25. Oktober 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 21. tr .,tag,

nachmittags 2% Uhr, versteigere ich
Helenenstrahe 24

zwangsweise : 2 Kaffenschränke, zwei
Kommoden, 1 Glasschr., Kleiderschr.,
2 Sofas , 2 Büfetts , 1 Schreibmasch.
3 Herren -Schreibtische, 3 Warrnschr ..
2 BertrLss, Schreibfekretär , 1 Gram¬
mophon, 1 Bauerntischchen, 1 Etagere
1 Partie Bilderleisten , 1 kompl. BeR
1 Registrierkasse, 109 gold. Ringe,
1 Kaffenschr., 68 Kasten Luxuspapier
1 Sofa , 2 Sessel, 1 Spiegelschr., eine
Stehle,ter , 1 Klappstuhl. 1 Papicr-
jchneibmaschine u. a. m. 8 23242
, Wiesbaden , den 19. November 1912.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
._ Dreiweidenstr. 6, 1.

Bekanntmachung!
. ^ "" " brstag , de» 21. November
1912, nachmittags 3 'Uhr, versteigere
rch zwangsweise im Pfandlokal

Helenenstrahe 24:
3 Klaviere , 2 Kleiderschränke, fünf
Diwans , 5 Bertikos, 3 Schreibtische,
2 Büchsen Tee, 3 Oelmetzkasten, drei
Büfetts , 2 Kisten Digestiv-Salz , zwSlf
Kisten Zigarren , 1 Sofa u . a. m.
Ferner Freitag , de» 22. November
1912, nachmittags 3 Uhr, versteiger,
rch am Orte der Pfändung : 1 Partie
Möbel, Hühner u. Blumen , 27 Mist¬
beetfenster öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung.

Versammlung der Kaufliebhaer
nachmittags 2.40 Uhr im Pfandlokal,
Helenenstraße 24.

Wiesbaden , den 19. November 1912.
Heckes, Gerichtsvollzieher,

Rheingauer Straße 6.

Nichtamtliche

Mainz.
Butz- und Gettag.fJi  aeim8mm".

Empfehle kalt « u. warme Epeiser »,
Rippchen mit Kraut, ave Sorten
HauSmacheude Wurst , Bier per" ***
!las 12 Pf . , wozu cinlabct

Peter Glock,
«tel Kroueustr . 4, Nähe Stadthelle.

Wtluejtumt „Sflitafia“
Mainz,

Hintere Bleiche 1 vis-a-vis der
Hauptpost.

«b Mittwoch , den 20 . , bis Sonn¬
tag , den 24 . d. Mts:

Großes Winzerfest
mit Künstler-Konzert»

Künstlerische Dekoration. Fol
: : : Bedienung im Kostüm. :: : :

MItiuHans„
Mainz.

Preuß « Butz - und Bettag:
In sämtlichen Räunien großer
Bockbier-Rummel.

Großes Pariete-Proeran.
Erquistte Küche. F51

' R. Moldenhaucr.

25 Zentner Blockschokolade
aus der Fabrik von Joh . Philipp Wagner , Hoflieferanten , Mainz,

gelangen ob heute zum UeM.
Die Ware ist von guter Qualität und für Koch- und Backzwecke sehr geeignet.

1/1 Block — 1 Pfund 2/2 Blöcke — 1 Pfund 4/4 Blöcke — 1 Pfund
Mk. 0 . 75 Mk. 0 .80 Mk. 0 .85

Leonhard Tietz , LA Mainz.
F51

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , den 20. November 1912 (Busstag ), abends 8 Uhr,

im grossen Saale:

Geistliches
(Bacli - Btrahm . .Abend ).

Leitung : H. rr Carl Sclmriclit , städtischer Musikdirektor.
Solisten: G. sang Herr Prof. Dr. Fellx VOI1 MraUS.

K. K. Kammersänger (Bariton).
Orgel: Herr Wolfgaug Heiiiiaun,

Organist dar Jernsalemskirch . in Berlin.
0 ,ehest. ,-: Städtische » H urorche s ter.

Vortragstolge : Passaeaglia in G-moll für Orgel v. Bach (Herr
Wolfgang Reimann ). Vier ernste Gesänge v. Brahms (Herr Prof . ;Dr.
Felix von Kraus ). Vierte Symphonie in B-moIl v. Brahms : Allegro non
troppo ; Andante moderato ; Allegro giocoso ; Allegro energico e passionato
(Tema con variazioni ). Toccata und Fuge in D-moll für Orgel v. Bach
Herr Wolfgang Reimann ). F250

— Kode gegen 14» Uhr . —
Logensitz : 2 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe und Mittelgalerie 1. und

2. Reihe : 1.50 Mk. Alle übrigen Plätze : 1 Mk. — Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen.  Städtische Kurverwaltung.

❖
♦

♦

Oergnügungs-Ctabliireinent
»Kurfürst'\M

Gr. Bleiche 15. MAIM5K Go Bleiche|5.
Erstes und schönstes Restaurant am Platze.

Am Mittwoch, den 20. Nov. ( Buss - u . Bettag ),
ab 4 Uhr naclisnitta ^s : köi

Orale lonierf.

♦
♦
❖
O
♦

== Maina . ------------ --------- Mainz . =====

LLKL Brauhaus„Zum ftaWKi - jÄSSSu.
Mittwoch (Buss-u.Bettag ) nchm. 4Uhr : Grosses Humoristen -Konzert
ausgeführt von den Geschwistern Zimmermann , sowie den altbekannten
Humoristen Lehmann und Stahl aus Wiesbaden . F5i

Für gute Speisen und prima Aktienbier , direkt vom Fass , ist bestens
gesorgt . — Es ladet , höfl. ein_ _̂ Franz Snutier-

1. Standrsverem ärztl. und staatk. gepr.
Keilgeßilfen,Masseureu.Krankenfleger
(Aeifgehilfinnen, Maffeurinnen und Kranken pssegerinnen)

zu Wiesbaden.
Kingelr . herein . — H,gründet 1899.

Zu dem am Donnerstag , den 21 . d. M . » abends 8'/- Uhr,
im »»Deutschen Hof " » Goldgasse7, 1, stattfindenden

fachwissenschaftlichen Bortrage
laden wir hiermit das gesamte ärzliche Hilfpersonal, sowie sonstige
Interessenten höflichst ein. Herr Professor Ur . SBerxlieinter
vom städt. Krankenhause spricht üd-r

Anatomie nud Muskelbildnug.
Eintritt frei. Gäste willkommen.

Der Vorstand»
Während des Vortrages bleiben die Türen geschlossen.

Mmnr.
Rheingauer TDeinstube

Borainikanerstrasse 8.
Anerkannt gute Küche. — Vorzügl. Weine. F51

Am

! Mainz!
\ Carlton - Restaurant =
(Hotel Rheinischer Hof ), gegenüber der Stadthalle.
Mittwoch , den 20. November 1912 (Buss - und Betlag ) ,

in den Gesamträumen

2 Kapellen. Konzert. 2 Kapellen.

u

m

Auserwählte Soupers , an kleinen Tischen serviert.
Reidihaltige Abendkarte . Austern , Hummer , Kaviar.

Exquisite Weine nur erster Häuser.
Den verehrlidicn Besuchern der Premiere „Ariadne auf

Naxos “ können Tische bis nach Schluss der Vorstellung
reserviert bleiben.  F51

Telephon Nr . 174. Telephon Nr . 174.

M W « MJob  ieiaater
Licbfrauensir . 16, am Markt.

La Bier , ff. Weine.
Gute Küche.

freundliche |? r f JLitf.Scdienung.

Kötherhof , Msmz,
Grösstes und schönstes Vergnügungs - Etablissement

Schillerplatz W “ Main * " WlI Schülerplatz
Am Buss- und Bettag von 3V2 Uhr ab:

Grosses bayerisches Bierfest
in sämtlichen Parterre -Räumen.

Die Musik wird ausgeführt von der erstklassigen Tiroler - Truppe
— „ ßie WUrtherseer “ . —

Im weissen Saal:
F51GrosseT&nz- Belustigung.

Prima Küche . Rendez -vous der Fremden.

Inhaber: I . Ritz,
Zivile Preise,

früher Wiesbaden,
Kulrhbächer Felsenkeller.

iK

99 Hdflig OeSst 66 MmuZo
Buß - u. Bettag , Mittwoch , den 20. November 1912:

2 groEe Mit!tir -K©mzerfe 0
Anfang 4 Uhr •• •• . Bis 12 Uhr.

elegantes Wein- und Bier-Restaurant.
Neu renoviert! FS!

Gut gepflegte Weine u. Biere. :r Tag u. Nacht geöffnet.
PUf 8" Künstler - Konzert.

11 Bingerftratze 11. Mainz » 11 Biugerftratze 11.
Besitzer: »"« tor

Mainz.
Reftanrant Lase Neu?,

bürgerliches Spcise-Rcstaurani.
Butz- «nd Bettag : F61

Konzert.
Es ladet srdl. ein Jenn Sferd.

Wo gehen wir am
Bus;- bi. Vettag hin?
Mm Gesangverein „ Lieverbistte"
nach Mainz , in das Lokal „ Zum
bs».yrischen Hiasl " , Köcherhofstraße,
Inhaber Uramtl . Daselbst findet

llntcrljollHiig mit
. statt . ,

Tanz

F5l

Spinat . Vfd. 10 Pf.
Rosenkohl . P 'd. in  Pf.
Bauernbrot , Laib ca. SVfd. schw., ö8
Komurißbrot . 45 Pf.

Wernrrs Filiale » Aorkstr. 29.
Gute Aepfel u. Birnen , a. pfundw.,

zu werk. Schwalbacher 'Straße 38.

Zum leckre Müsselche,
Wellritzstraße 29.

Slm Butz - und Bettag:
Metzelsuppe,

„ wozu frcundl. cinladet
'kNU Willi , fiSäiStrig’

. Dienstag 6 Uhr:
Br a twu rst und  Schweinepseffer.

MM
Die)

vurst v

Achtung!
Ba. Hammelsteisch z. Koch. Pfd. 64 Pf.

,■ „ * zum Braten „ 70 „
Mindfkeisch alle Stücke . „ 64 .
Harkfieisch . 05 „
Mettwurst . „ 75

24 Heleuertstr . 24 .'
Ottomanen,

1 feststehend, verstellbar, verwandelbar
Reuesie verbesserte Sl,steine!

Gute Poisterarbeit , von 25 Mark ai>.
Oltomau -Deckeu tu großer Auswahl.

KlUKLSkss MDlZAiZI,
46 Fricdrichstratze 48.
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Verjfr Sisernngen
Mlbst na«h d. ältesten Bildern

konkurrenzlos billig.
Bei mehreren Personen und

Gruppen kl. Aufschlag,

Meslmderirr Tagölatt. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Seite 11'

VomH. bis JL Beübr.

Cesctilleli!
Sonntags igt das Atelier
nur von morgens J» bis

mittags S Uhr
ununterbrochen geöffnet.

Wir machen unsere Kundschaft auf unsere W <‘ IllSHSlt *BBisi*̂ ri ’S5.j erg. aufmerksam uud bitten, von diesem vorteilhaften Angebot schon jetzt Gebrauch zu
machen, da wir vor Weihnachten keine Gratisbilder verabfolgen. Wir geben jedem, der sich in der Zeit vom 8 . Sfovembei * fof » 1 , Dezember bei

uns, ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellt , oljne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw., auch bei Postkarten -Aufnahmen

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30 36 cm)
Aufnahmen abendsu. tei schlechtem Wetter mit elektr. Licht. Langjährige Garantie für alle Bilder auch bei Lichtaufnahmen.

Diese Gratisbeigabe eignet sich sehr für Weihnachts - Geschenke.

13 Postkarten
t 90

von J £ G Mk. an.

Prinzess
matt Ew Mk.

[

Eieg . Blumen
- Hüte und Toiletten , stets Neu-
ieiten, Ansteckblumen in gr. Ausw.,
Stiefmütterchen ä 30 Pf ., feine

Blumen u. Zweige für Vasen.
B . von Santen,

Kunstblumen-Geschäft,
12 Nanritiusstrasse 12.

Verkauf billiger
Schuhwaren

für Damen, Herren u. Kinder
Im I . Stock.

Mainzer Scluiliwareii
Philipp icliiinfeld

Marktstrasse 25. 1,18

lt
trinken Sie in

Bethge®
Konditorei und Cafe

Morit '/.str . 4,
nächst Rheinstrasse.

_ Zwiebeln, 10 Pfund 38 Pf.
Sch neider, Gutenber gstr. 2. T. 12 58.

Üeberzieher
St vcrk. SckrwalbacherStraße 53 * 1.

Möbelstoffe,
neueste Dessins, in großer Auswahl.
G “ «‘» v Uollatli , ^yitbridiftr. 46.

05r. Posten Fahrrad -Laternen
b. 1.50 Mk. an, elektr. Taschenlampen
skomplett) von 75 Pf . an, gute Luft¬
schlauche2.50, Deckmäntel von 3 Mk.
an, zu vcrk. Klaus;, Blcichstraße 11.

Zöpfe
in grösster Auswahl

dlNig und reell
Bette,Sarnen-

Friseur

IHicliclsberg 6.

Ziehung 22. and 23. November

Naturschutzpark-

Gei-Lüerte
II . Serie.

6419 Gewinne. 230000 Lose.
I Hauptgewinne Mark >

IOOOOO
40681
20000
IOOOO

bar oie Äiszi zaiüüar.
Loseä 3M. pÄJ£ le

| Lose »Vertriebs «Oes «, Berlin
N. 24 , Monbiloupfatz 2. r  i

| A. MolHng , Hannover *Berlln , |Lenn6str . 4.

Hßicheisberg 24
HecSitsaliisliimfts-

Bnresi.
Forderungs -Eintreibung , Verträge,

W; Arrangements mit Gläubigern ::
1 Juristisch geleitet.

Bayr . Süssrahm-Butter
Mk. per Pfund.

Frische Trink-

81 er
stück MB . pf.

Grosse neue

i rotten
Stück Pf.
H2 Stück « 5 Pf.

empfiehlt 1911
Eier- und Butter-Grosshandluitg

W.  ÜLehi%
B̂ llcntiogengaase 4 . Tel . LK8.

83  iioritzstr . 13 »

von nur gutem Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
Goldgasse 18, Ecke Langgasse.

Prof . Elirlicl »’8
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss )u. SypMlis ohne
Queeks ., ohne iüinspr ., ohne
Berufsstör . Atifkl . Brosch . :1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thlsquen ' .s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfnrta .M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , 1f.  Sachsenhausen 9.

HP Wariiimg! ^
Niemand werfe alte , auch terbr»
Gebisse weg. Zahle dafür » ach«
weislich die höchste» Preise. ::

Metzgerg. 15, ISosesalield.
_NB . Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

Klavierstimmerm
Via rin Schulze*

19 Dcharnhorststraste 19.
Fleckige Ledersachen,
Hand- n. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhen, dergl. werden neu
autgefürbt. Slomor, Schwalbach.Str . 27.

Empfehle
Jackenkleider n. Hass,

pr . Stoff , mit. Seide gefüttert , von
t>0 Mk. an . Stoffe zur Verarbeitung
werden bei billigster Berechnung
entgegen genommen . Garantie , für
Sitz -und erstklkss . Schneiderarbeit.
Frau Llmbarth . Damenschneiderin,

Victoriastrasse 15.

Sanatorium.
Besonderer Umstände halber

kannte gut eirrgeführter

Arzt
erstklassig eingerichtete Pen¬
sions-Villa in bester Lage d-ü
ganz geringer Anzahlung
übernehmen. Gefl. Offerten
Ulster 8 . 490 an den Taqbl -Verlag erbeten.

Zterbezimmer
dcsinslziert

ILielfiiimiiii ’s
Des!NfcMo»s»J „stitut l . Ranges

ÄUfStpllf Telephon Nr. 2282.
«yijyllU , Heilmundstraße27.

Neii-BäscherelA.Sirtten,
Spez .-Geschäft für feine Herren - nnd
Damen -Wäsche. Gardinen - Spann.
Scharnh orst straße 7 Telephon 4074.

Köniql . Theater.
2 Achtel l!  Rang , 1.  Reihe , Ab. D,

und 2 Achtel 1. Parkett , 2. Reihe,
Ab. D, für Rest der Saison abzugeb.
Neiseburean Born & Schottenfcls,

..Hotel Nassauer Hör".

Moves.
Durchaus tücht. selpständige

I . Berkätiferiu
für b:ss. Genre p. Fcbruar/März
cöent. früher gesucht. Angebote
mit Zeugnis-Abschriften, Gehalts-
ansprüchcn u. Photographie er¬
beten unter ftbjffrc L.  488 an
den Tagbl.-Berlag.

Verfette Röchisr,
in alle» Arbeiten des Haushalts
selbständig, sucht Stellung in nur
gutem Hause. Offerten nnt . II. 494
an den Tagbl .-Berlag.

Besseres Mädchen, eoang., gesund,
20—23 Jahre , tüchtig in Küche und
Haus (auch auf Reise), zu einzelner
Dame bald gesucht. Jahresstellc.
Lohn 85 Mark . Gutes Zeugnis
von Dame erforderlich. Schriftliches
Anerbieten wird ' nicht beantwortet.
Vorstellung nur nachmittags in
Villa „Hainbnrg " in Schlangenbad
hei Eltville.

50 Mark Wochenverdienst
u. mehr haben tüchtige Personen bei
dauernder Stellung durch Vertrieb
meiner leicht verkäuflichen Patent-
Artikel. Offerten unter T. 492 an
den Tagbl .-Verlag.

Wesbadener Tierheim!
Eingelie .fert 1 Pinscher, grau , lang,

haarig ; 1 Pinscher, schwarz lang¬
haarig . Entlausen : 1 Boxer, gelb,
auf den Namen „Zar " hörend. Dem
Wicderbringer Belohnung . F427

Die zwei Damen
in Trauer wollen Kl. Wilhelmstraße
eveutl. nochinal. vorsprechen.

^od «s -Anzeigr.
^Nach Gottes uncrforschlichem

Ratschluß verschied gestern
liniere innigstgeliebte Mutter
und Schweiker,

RllMMSWMO !.
Dir iirfteaurvuderr

ziittterbiiebrnen.
Die Beerdigung findet Mstt-

>voch um 3 Uhr nachmittags
Friedhof ans statt.

Darrirlaguug.
Für die uns bet dem Ab¬

leben unserer lieben Verstor¬
benen und bei der Beerdigung
bewiesene Teilnahme, beson¬
ders auch Herrn Viarrer
Beckmann für seine trostreichen
Worte sagen wir unsern herz¬
lichen Dank.

Wievbad - n.19.Nov. 1912.
FamilieH. Hov;.

Statt besonderer Anzeige.
Für die unendlich vielen Beweise inniger Teilnahme beim

Heimgänge unseres teuren Entschlafenen, des

Herrn Krurfmann nud Stadtveror-dusterr

Alsys Mollalh,
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Bei dem schweren Bcrlustc, der ms3 traf, war cs uns ein
Trost, zu sehen, daß der Verstorbene allgemein in so hoher
Achtung stand.

Wisskstdert » 19. November 1912.

Die iiefirauerndcu Hinterbliebenen:
Josefirre MoUath . Wwe.,
Kophiie Mollath.
Karl Mollath,
I ?ar» Mollath . Chicago, U. S. A.
I -rroi» MMattz . Berlin.

1919
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OOQirsr'sLacs, cisu 21., dsNiriusuä:

zu unvergleichlich billigen
Sonderpreisen.

Konfektion Wollstoffe m  Seide m
Ein Posten Spitzem -Blas en„ „ Seidene Blasen

„ „ Jacken -Kleider
„ „ | Ball -Kleider
„ „ Seidene Tee -Kleider
, , Nachmittags -Kleider
, , Engl . Mäntel
, „ PeSuche -Mäntel
„ » Morgenrocke.

ammaa

Ein grosser Posten
Brüsseler &md Pariser

handgestickter feiner

Hamen -WIsche
weit unter Preiso

EBEEH

Liberty-Abteilung:
Kissen , "’JLiberty -Tisekdeckeu,

Brocate , Kiimst 1rr decken,
Liberty -Blusen -Seide.

Biagomal mnd gestreifte Tnche
für Ilaus - u. Strapazierkleider, 1 Posten

per Meter 1.20 Hk.

| Ein grosser Posten

Popeline ;“
schwarz, marine und

viele Modefarben,
- jetzt per Meter J_ 95  Mk.

Ein grosser Posten
prima reinwollener Qualitäten

S ©fewariei *Stoffe
zum Aussuchen

jedes Meter Mk.

Eifüerdasm - Flaaschstoff — für
Morgenröcke u. Matinees — 130 cm
breit, alle Farben . . .

per Meter 3 .50 Mk,

Seiden -€ achciaiires , 120 cm breit,
in aparten Farben . . . . . . . j

jetzt per Meter 4 .5 © Mk.

Ein grosser Posten la engl . Jacken¬
kleiderstoffe , 130 cm br.,ohneUnterscfa.
jetzt per Meter 3 .50 u. 4 .50 Mk.

Viel « tausend Meter wertvoller
Seidenstoffe . . . . . . .

jetzt per Meter Iv—, 1.50,
S.—, 2 .50 , 3.50 Hk.

. *

llessaline raye — weiss/schwarze
Streifen , .. . . . . . . . .

jetzt per Meter 2 .50 Mk.

Satin Liberty , reine Seide, 90 cm
breit, ein grosses Sortiment in vielen
Farben . . . . . . ; .

jetzt per Meter 5 .50 Mk.

Ein grosser Posten 110 cm breiter
Xyoner Radiense -Taffete , schmale
Streifen und Glacees (Qualität bis 12.50
Mk. per Meter). :. . ... . . . . . .

jetzt « 50 , 5 .50 u 4 .50 Mk . i
;. - ■ ' : - ' / ' i

Voile XI non brocke , golddurch- w
wirkte Gaze, 110 cm breit . •

jetzt per Meter 10 .50 Mk.

Reiche golddurch wirkte Bor¬
düren . . . . . . . . . . . .

jetzt per Meter 12 .50 Mk.

Velvet , schwarz, echt engl. Qualität,
1 Post| fi . . . . . . . . . . .

jetzt per Meter 2 .05 Mk.
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